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Vollzeitstudierende

Anteil Studierende bis 30 Jahre

Einnahmequellen der Studierenden, 
in % der Gesamteinnahmen

Zufriedenheit mit den Studienbe-
dingungen, Mittelwert (Skala 0–10)

Anteil Studierende mit Kind(-er)

Beschäftigungsgrad, in %

Keine Erwerbstätigkeit | ≤40% | >40%

Familie/Partner/in | Erwerbstätigkeit | Stipendien /Darlehen | Andere

Keine Erwerbstätigkeit | ≤40% | >40%

Familie /Partner/in | Erwerbstätigkeit | Stipendien /Darlehen | Andere

Keine Erwerbstätigkeit | ≤40% | >40%

Familie /Partner/in | Erwerbstätigkeit | Stipendien /Darlehen | Andere

Teilzeitstudierende, Fokus andere Tätigkeiten Teilzeitstudierende, Fokus Erwerbstätigkeit

Total

2% 2%

2

1

3

2

1

85%

UH

10% 6%
2 31

FH

68%

12%
20%

2 31

PH

68%

8%

24%

2 31

3

Einnahmequellen der Studierenden, 
in % der Gesamteinnahmen

Beschäftigungsgrad, in %

Einnahmequellen der Studierenden, 
in % der Gesamteinnahmen

Beschäftigungsgrad, in %

31 60
96%

9

2762

424612

6231

9190

8810 0 2

78%
12%

10%

7,1

Anteil Studierende bis 30 Jahre

Zufriedenheit mit den Studienbe-
dingungen, Mittelwert (Skala 0–10)

Anteil Studierende mit Kind(-er)
17% 5%

79%

6,6

Anteil Studierende bis 30 Jahre

Zufriedenheit mit den Studienbe-
dingungen, Mittelwert (Skala 0–10)

Anteil Studierende mit Kind(-er)
19% 18%

58%

6,1
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EINLEITuNG

Das Modell des Vollzeitstudiums stellt den Regelfall an den
Schweizer Hochschulen dar (besonders an den universitären
Hochschulen) und prägt so die Studienarchitektur. An vielen
HochschulenundinzahlreichenStudiengängenwurdeninden
letzten Jahren allerdings Teilzeitstudienmodelle implementiert. 
InsbesondereandenFachhochschulenkönnenvieleStudien-
gänge berufsbegleitend absolviertwerden. An den pädagogi-
schenHochschulenwurdenindenletztenJahrenProgramme
fürQuereinsteigerinnenundQuereinsteigergeschaffen,dieoft
berufsbegleitendbesuchtwerdenkönnen.

EinTeilzeitstudiumistabernichtnurdurchdasStudienpro-
gramm (obligatorische Erwerbstätigkeit als Auflage fürs Stu-
dium) oder «freiwillige» Erwerbstätigkeit neben dem Studium
charakterisiert,sondernkannauchdurchGesundheitsprobleme,
Elternschaft,FürsorgeundPflegevonAngehörigen,Ausübung
eines politischen Amtes, zivilgesellschaftliches Engagement
(z. B. Freiwilligenarbeit),kulturellesEngagementoderdurchAkti-
vitätenimSpitzensport1begründetsein.2 AusdieserPerspektive
könnenStudiengängeimTeilzeitmodellzurChancengleichheitan
denHochschulenbeitragen,indemsiedenZugangöffnenund
dieStudierbarkeitderStudienprogrammeermöglichen.

Mit der Erhebung 2016 zur sozialen und wirtschaftlichen
LagederStudierenden(SSEE)stehenInformationenüberdas
TeilzeitstudiumzurVerfügung.DerThemenberichtbeschreibt
die Studien- und Lebenssituation der Teilzeitstudierenden an
denSchweizerHochschulenundvergleichtsiemitderjenigen
der Vollzeitstudierenden. Die Publikation geht beispielsweise
folgenden Fragen nach: Was sind die soziodemografischen
MerkmalevonTeilzeitstudierenden?InwelchenStudienfächern
undanwelchenHochschulengibtesvieleTeilzeitstudierende?
InwiefernunterscheidetsichdasZeitbudgetoderdiefinanzielle
SituationvonTeilzeit-undVollzeitstudierenden?Wo liegendie
ChancenundSchwierigkeiteneinesTeilzeitstudiums?Die Be-
fundevermittelneinenEinblickindievielfältigenStudien-und
LebenssituationenderTeilzeitstudierendenundzeigenBereiche
auf, indenenTeilzeitstudierendehöherenBelastungenausge-
setztsindalsVollzeitstudierende.

Weil ein Teilzeitstudium nicht in jedem Fallmit einem be-
rufsbegleitenden Studium gleichgesetzt werden kann, unter-
scheidetderBerichtzweiTypenTeilzeitstudierender.Einerseits

1 siehe hierzu : www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Doku-
mente/Lehre/Spitzensport_GemeinsameErklaerung_sign.pdf

2 siehe hierzu : www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Doku-
mente/Kammern/Kammer_uH/130705_Grundsa%CC%88tze_Teilzeit_Temps_
partiel_D_F.pdf

Einleitung

Teilzeitstudierende,diehauptsächlichberufstätigsindundne-
benherstudieren.AndererseitsTeilzeitstudierende,fürdiedas
StudiumoderandereTätigkeitenzentralsind.unteranderenTä-
tigkeitenwerdenjeneAktivitätenundLebenssituationenverstan-
den,dieebenfallseinTeilzeitstudiumbegründenkönnen(siehe
Auflistung in der ersten Spalte). Die Zuteilung zu den beiden
GruppenTeilzeitstudierendererfolgtgemässSelbstdeklaration
derStudierenden.

Der Themenbericht gliedert sich in vierKapitel. ZuBeginn
gibt das Kapitel «Profil der Teilzeitstudierenden» Aufschluss
überdieverwendeteDefinitionvonTeilzeitstudierendensowie
überdieZuteilungderPersonenindiebeidenGruppenTeilzeit-
studierender.ImAnschlusswerdendieTeilzeitstudierendennach
soziodemografischenMerkmalenbeschrieben.DasKapitelinfor-
miertausserdemüberdieVerteilungderTeilzeitstudierendenauf
Hochschultypen,Studienstufen,StudienfächerundHochschulen.

Das Kapitel über das Zeitbudget und die Erwerbstätigkeit
untersucht,wie viel Zeit die Teilzeitstudierenden für Studium,
Erwerbstätigkeit sowie Haus- und Familienarbeit aufwenden.
Die  Erwerbstätigkeit neben dem Studium wird nach umfang
undArtderTätigkeitanalysiert.DasKapitelgehtausserdemder
Fragenach,weshalbTeilzeitstudierendeerwerbstätigsindund
inwiefernsichdieErwerbstätigkeitaufdasStudiumauswirkt.

DasKapitelzurfinanziellenSituationbeschäftigtsichzuerst
mitderHerkunftderEinnahmenundderBedeutungverschie-
denerEinnahmequellen.Der finanziellenunterstützungdurch
FamilienangehörigesowiedenStipendien/Darlehenwirddabei
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Im Anschluss werden
die Gesamtausgaben und die einzelnen Ausgabeposten der
Teilzeitstudierenden betrachtet. Das Kapitel behandelt auch die 
ThemenfinanzielleSchwierigkeiten,Verschuldungundmaterielle
Entbehrung.

DasletzteKapitelwidmetsichdenLebensbedingungender
Teilzeitstudierenden.DazuzählendieWohnsituation,diefami-
liären Situation (Partnerschaft, Kinder), dieGesundheit sowie
AspektederZufriedenheitunddersozialenIntegration.

ImAnhangderPublikationwerdennebendenmethodischen
AspektenderErhebungundderDarstellungderBefundeauch
die im Bericht verwendeten Definitionen und Nomenklaturen
erläutert.

https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Lehre/Spitzensport_GemeinsameErklaerung_sign.pdf
https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Lehre/Spitzensport_GemeinsameErklaerung_sign.pdf
https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Kammern/Kammer_UH/130705_Grundsa%CC%88tze_Teilzeit_Temps_partiel_D_F.pdf
https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Kammern/Kammer_UH/130705_Grundsa%CC%88tze_Teilzeit_Temps_partiel_D_F.pdf
https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Kammern/Kammer_UH/130705_Grundsa%CC%88tze_Teilzeit_Temps_partiel_D_F.pdf
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1 ProfilderTeilzeitstudierenden

1

IndiesemKapitelwirddasProfilderTeilzeitstudierendenanaly-
siert.FolgendebeidenFragenstehendabeiimZentrum:Inwiefern
unterscheidensichTeilzeitstudierendevonVollzeitstudierenden?
undwiesindsieverglichenmitdenVollzeitstudierendenimHoch-
schulsystemverteilt ?ZumbesserenVerständniswirdzunächst
erklärt,wiedieTypologiederTeilzeitstudierendenaufgebautist.
AnschliessendwirddasProfilderStudierendeneinerseitsunter
demGesichtspunkt ihrersoziodemografischenMerkmaleund
andererseits in Bezug auf institutionelle Aspekte untersucht.
Zu VergleichszweckenwirdjeweilsauchaufdasProfilderVoll-
zeitstudierenden eingegangen.

1 unterdieKategorie«andereStufe»fallenStudierende,dieeinLehrdiplomfür
dieSekundarstufeII,StudienleistungenzwischenBachelor-undMasteroder
einLizenziatsstudium(früheresSystem)absolvieren.

Der vorliegendeBericht basiert auf denDaten der Erhe-
bung  2016 zur sozialen und wirtschaftlichen Lage der
Studierenden(SSEE).DieseErhebungumfasstPersonen,
dieimHerbstsemester2015/16aneinerSchweizerHoch-
schule(uH,FHundPH)aufeinerderfolgendenStudienstu-
fenimmatrikuliertwaren:Bachelor,Master,andereStufe1. 
Doktorierende und Personen in Weiterbildungsstudien
wurdennichtberücksichtigt.

1.1 Typologie der Teilzeitstudierenden

DieimvorliegendenBerichtverwendeteTypologiederTeilzeit-
studierendenbasiertaufderSelbstdeklarationderStudierenden.
Sie unterscheidetsichdadurchvonanderenAnalysen,diebei-
spielsweiseaufdemoffiziellenStudienstatus2oderaufderAn-
zahlevaluierterKreditpunkteproSemesterberuhen3.ImGegen-
satzzumformellenStatusderStudierenden,derausschliesslich
berufsbegleitendeStudiengängeabdeckt,umfasstdieTypologie
sämtlicheFormendesTeilzeitstudiums,alsosowohldieformell
geregeltenberufsbegleitendenStudiengängeandenFachhoch-
schulen(FH)alsauchTeilzeitstudien,diebeispielsweisedurch
Gesundheitsprobleme oder Kinderbetreuung begründet sind
(sieheEinleitung).

DieTypologieverwendetden IndikatorStudienform,derauf
zwei Variablen basiert (siehe Tabelle T1.1). Auf einer ersten
Stufe wurdezwischendenStudienmodi«Vollzeitstudium»und
«Teilzeitstudium/berufsbegleitendes Studium» unterschieden.
Personen,dienacheigenenAngabenVollzeitstudieren,wurden
derKategorie«Vollzeit» (1.Kategorie)zugeteilt.umdievielfäl-
tigen Studien-undLebenssituationenderTeilzeitstudierenden
zu berücksichtigen,wurdeaufeinerzweitenStufedieKategorie

2 DeutschesZentrumfürHochschul-undWissenschaftsforschung(2018) :
SocialandEconomicConditionsofStudentLifeinEurope.EurostudentVI
2016–2018.Bielefeld :WBV.Seiten94und95 ;www.eurostudent.euR results 
Rcomparativeandnationalreports

3 fürnähereAngabenzumASBOS-ProjektsieheKastenaufdernächstenSeite

Aufbau des Indikators Studienform T1.1

Studienmodus

Vollzeitstudium Teilzeitstudium / berufs-
begleitendesStudium

Erwerbstätigkeit 
nebenStudium nichterwerbstätig I II

ja primäre
Tätigkeit

IchbinhauptsächlichStudent/inundbinneben
meinem Studiumberufstätig I II

Ichbinhauptsächlichberufstätigundstudiereneben
meiner Erwerbstätigkeit I III

Studienform 
I = Vollzeit
II = Teilzeit,FokusandereTätigkeiten
III = Teilzeit,FokusErwerbstätigkeit

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020
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«Teilzeitstudium/-berufsbegleitendes Studium» anhand der
Selbstdeklaration der Studierenden zu ihrer prioritären Tätig-
keit  inzweiGruppenunterteilt.Personen,dieangaben, inden
letzten zwölf Monaten einer Erwerbstätigkeit nachgegangen
zu  sein,4 und der Ansicht sind, dass ihre Erwerbstätigkeit in
ihrem LebenmehrPlatzeinnimmtalsihrStudium,wurdender
Kategorie«Teilzeit,FokusErwerbstätigkeit»(3.Kategorie)zuge-
wiesen.Indie2. Kategorie«Teilzeit,FokusandereTätigkeiten»
fallen Studierende, deren Teilzeitstudium unterschiedlich und
nichthauptsächlichdurcheineErwerbstätigkeitbegründetist.
SieumfassteinerseitsStudierende,diederAnsichtsind,dass
ihr StudiumeinengrösserenPlatzinihremLebeneinnimmtals
ihreErwerbstätigkeit,undandererseitssolche,dienacheigenen
AngabenTeilzeitstudieren,aberkeinerErwerbstätigkeitnachge-
hen.DaderIndikatorStudienmodusstärkergewichtetwirdalsder
IndikatorPrimäre Tätigkeit,wurdenVollzeitstudierende,beidenen
dieErwerbstätigkeitmehrPlatzeinnimmtalsdasStudium,der
Kategorie«Vollzeit»zugeordnet.Dasbetrifftallerdingsnureinen
kleinenTeilderStudierenden (2%).

DieStudierendenverteilensichwie folgtaufdiedreiKate-
gorien: 78% Vollzeitstudierende, 10% Teilzeitstudierende mit
FokusandereTätigkeitenund12%TeilzeitstudierendemitFokus
Erwerbstätigkeit.

ObwohldieseKategorisierungderStudienformaufderSelbst-
deklaration der Studierenden beruht, bildet sie die effektive
Situationdochsehrgenauab,wiediefolgendenAnalysendes
ZeitbudgetsundderStudienintensitätzeigen.

4 zurErwerbstätigkeitnebendemStudiumsieheBFS(2017) :Studien- und 
Lebensbedingungen an den Schweizer Hochschulen. Hauptbericht der Erhebung 
2016 zur sozialen und wirtschaftlichen Lage der Studierenden.Neuchâtel :BFS.
Seite39ff

Aufbau des Indikators Studienform T1.1

Studienmodus

Vollzeitstudium Teilzeitstudium / berufs-
begleitendesStudium

Erwerbstätigkeit 
nebenStudium nichterwerbstätig I II

ja primäre
Tätigkeit

IchbinhauptsächlichStudent/inundbinneben
meinem Studiumberufstätig I II

Ichbinhauptsächlichberufstätigundstudiereneben
meiner Erwerbstätigkeit I III

Studienform 
I = Vollzeit
II = Teilzeit,FokusandereTätigkeiten
III = Teilzeit,FokusErwerbstätigkeit

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020

Studienaufwand1 nach Studienform, 
Mittelwert in Stunden pro Woche

Vertrauensintervall (95%)

G1.1

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016

1 Lehrveranstaltungen und sonstiger Studienaufwand

Vollzeit Teilzeit, Fokus
andere Tätigkeiten

Teilzeit, Fokus
Erwerbstätigkeit
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ImunterschiedzudenTeilzeitstudierendenwendetdieMehr-
heitderVollzeitstudierendendengrösstenTeilihresZeitbudgets5 
fürdasStudiumauf.VollzeitstudierendewidmendenLehrver-
anstaltungenunddensonstigenstudienbezogenenTätigkeiten
durchschnittlich38,7StundenproWoche6, Teilzeitstudierende 
mitFokusandereTätigkeiten26,9StundenundTeilzeitstudie-
rendemitFokusErwerbstätigkeit19,7Stunden.

7

GrafikG1.2stelltdieStudienintensität(durchschnittlicher Pro-
zentsatz)nachHochschultyp,StudienstufeundStudienformdar.
Darausgehthervor,dassdieStudienintensitätunabhängigvon
HochschultypundStudienstufevonderKategorieVollzeitbishin
zurKategorieTeilzeit,FokusErwerbstätigkeitkontinuierlichab-
nimmt.MitAusnahmedesunterschiedszwischendenbeiden Ka-
tegorienderTeilzeitstudierendenineinemPH-Masterstudiengang
sindalleanderenunterschiedestatistischsignifikant.

BeiderGegenüberstellungderfürdiesenBerichtfestgelegten
TypologiemitdenDatendesZeitbudgetsunddenAdministrativ-
datendesASBOS-Projektszeigtsich,dassdievondenStudie-
rendenselbstbeurteilteSituationweitgehendmitdereffektiven
Studienformübereinstimmt.FolglichistdieseTypologiederStu-
dienformnichtnurstichhaltig,siebietetauchwichtigeZusatzin-
formationenfürdieAnalysejenerFormeneinesTeilzeitstudiums,
dieübereinberufsbegleitendesStudiumhinausgehen.

5 DasZeitbudgetentsprichtdemzeitlichenAufwand(gemesseninStunden)für
verschiedeneAktivitätenwährendeinertypischenSemesterwoche(vollstän-
digeDefinitionsieheKapitel2).

6 DerdurchschnittlichewöchentlicheZeitaufwandallerStudierenderfürdas
Studiumentspricht35Stunden.

7 füreinedetaillierteBeschreibungdiesesIndikatorssieheBFS(2016) :
Studienintensität und studentische Mobilität : Methoden und Resultate der ASBOS-
Erhebung 2013/14.Neuchâtel :BFS.Seiten37und38 ; 
füraktuelleErgebnissesieheBFS(2020) :Studienintensität und studentische 
Mobilität. 2013/ 2014–2017/ 2018.Neuchâtel :BFS

DasBFSführtseit2013dasProjektAnpassung der Studie-
rendenstatistik an das Bologna-System(ASBOS).Damit kön-
nen die Studienleistungen auf Basis der evaluierten
ECTS-Kreditpunkte erfasst sowie die Studienintensität
unddiestudentischeMobilitätanalysiertwerden.umdie
StichhaltigkeitderfürdiesenBerichtdefiniertenTypologie
derStudienformzuüberprüfen,wurdendieQuellenASBOS
undSSEEmiteinanderverknüpft.DieTypologiederStudien-
formwurdedemASBOS-IndikatorStudienintensität gegen-
übergestellt.DieserIndikatordrücktdieStudienintensität
inProzentenaus,wobei 100%einerStudienleistung von
30 ECTS-KreditpunktenproSemesterentsprechen.umdie
Studienintensitätzuberechnen,wurdefürjedestudierende
PersondieAnzahldervonderHochschuleproSemester
evaluiertenECTS-Punktedurch30geteilt.Anschliessend
wurde der durchschnittliche Prozentsatz berechnet, der
dieStudienintensitätverschiedenerGruppenvonStudie-
rendenangibt.DersoermittelteIndikatorbeziehtuH-und
PH-Studierendeein,nichtaberFH-Studierende7.
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Mittlere Studienintensität basierend auf evaluierten Kreditpunkten (ASBOS) nach Hochschultyp, 
Studienstufe und Studienform (SSEE)

Vertrauensintervall (95%)

G1.2

© BFS 2020Quellen: BFS – ASBOS 2015/2016, SSEE 2016
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1.2 Soziodemografische Merkmale

DasProfilderTeilzeitstudierendenwirdanhandvonAlter,Ge-
schlecht, sozialer Herkunft und Migrationshintergrund unter-
sucht.AufderGrundlagediesersoziodemografischenMerkmale
lassensichdiewichtigstenunterschiedezwischendenStudie-
rendennachStudienformerkennen.

1.2.1 Alter und Geschlecht

DieAltersstrukturvariiertjenachStudienformsehrstark.Wäh-
renddiemeistenVollzeitstudierendenzwischen21und25 Jahre
altsind,verteilensichdieTeilzeitstudierendenunabhängigvom
FokusgleichmässigeraufdieAltersgruppen(21–25 Jahrebis
über 35 Jahre). 67% der Vollzeitstudierenden sind zwischen
21 und25Jahrealt,beidenTeilzeitstudierendenmitFokusan-
dereTätigkeitenfallen41%indieseAltersgruppe,beidenjenigen
mitFokusErwerbstätigkeit sogarnur21%.Wiedie folgenden
KapitelzumZeitbudget,zurfinanziellenSituationundzudenLe-
bensbedingungenzeigen,istdieseunterschiedlicheAltersstruk-
tureinwichtigerErklärungsfaktorfürdieunterschiedezwischen
deneinzelnenStudienformen.

Weniger deutlich sind die unterschiede nach Geschlecht.
Der FrauenanteilindenverschiedenenStudierendengruppenund
derFrauenanteilallerStudierendenweichennurwenigvonein-
anderab.52%allerStudierenden,52%derVollzeitstudierenden,
55% derTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeitenund
50%derTeilzeitstudierendenmit FokusErwerbstätigkeit sind
Frauen.Dieunterschiedesindstatistischnichtsignifikant.

Alter G1.3

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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ImunterschiedzudenTeilzeitstudierendenwendetdieMehr-
heitderVollzeitstudierendendengrösstenTeilihresZeitbudgets5 
fürdasStudiumauf.VollzeitstudierendewidmendenLehrver-
anstaltungenunddensonstigenstudienbezogenenTätigkeiten
durchschnittlich38,7StundenproWoche6, Teilzeitstudierende 
mitFokusandereTätigkeiten26,9StundenundTeilzeitstudie-
rendemitFokusErwerbstätigkeit19,7Stunden.

7

GrafikG1.2stelltdieStudienintensität(durchschnittlicher Pro-
zentsatz)nachHochschultyp,StudienstufeundStudienformdar.
Darausgehthervor,dassdieStudienintensitätunabhängigvon
HochschultypundStudienstufevonderKategorieVollzeitbishin
zurKategorieTeilzeit,FokusErwerbstätigkeitkontinuierlichab-
nimmt.MitAusnahmedesunterschiedszwischendenbeiden Ka-
tegorienderTeilzeitstudierendenineinemPH-Masterstudiengang
sindalleanderenunterschiedestatistischsignifikant.

BeiderGegenüberstellungderfürdiesenBerichtfestgelegten
TypologiemitdenDatendesZeitbudgetsunddenAdministrativ-
datendesASBOS-Projektszeigtsich,dassdievondenStudie-
rendenselbstbeurteilteSituationweitgehendmitdereffektiven
Studienformübereinstimmt.FolglichistdieseTypologiederStu-
dienformnichtnurstichhaltig,siebietetauchwichtigeZusatzin-
formationenfürdieAnalysejenerFormeneinesTeilzeitstudiums,
dieübereinberufsbegleitendesStudiumhinausgehen.

5 DasZeitbudgetentsprichtdemzeitlichenAufwand(gemesseninStunden)für
verschiedeneAktivitätenwährendeinertypischenSemesterwoche(vollstän-
digeDefinitionsieheKapitel2).

6 DerdurchschnittlichewöchentlicheZeitaufwandallerStudierenderfürdas
Studiumentspricht35Stunden.

7 füreinedetaillierteBeschreibungdiesesIndikatorssieheBFS(2016) :
Studienintensität und studentische Mobilität : Methoden und Resultate der ASBOS-
Erhebung 2013/14.Neuchâtel :BFS.Seiten37und38 ; 
füraktuelleErgebnissesieheBFS(2020) :Studienintensität und studentische 
Mobilität. 2013/ 2014–2017/ 2018.Neuchâtel :BFS

DasBFSführtseit2013dasProjektAnpassung der Studie-
rendenstatistik an das Bologna-System(ASBOS).Damit kön-
nen die Studienleistungen auf Basis der evaluierten
ECTS-Kreditpunkte erfasst sowie die Studienintensität
unddiestudentischeMobilitätanalysiertwerden.umdie
StichhaltigkeitderfürdiesenBerichtdefiniertenTypologie
derStudienformzuüberprüfen,wurdendieQuellenASBOS
undSSEEmiteinanderverknüpft.DieTypologiederStudien-
formwurdedemASBOS-IndikatorStudienintensität gegen-
übergestellt.DieserIndikatordrücktdieStudienintensität
inProzentenaus,wobei 100%einerStudienleistung von
30 ECTS-KreditpunktenproSemesterentsprechen.umdie
Studienintensitätzuberechnen,wurdefürjedestudierende
PersondieAnzahldervonderHochschuleproSemester
evaluiertenECTS-Punktedurch30geteilt.Anschliessend
wurde der durchschnittliche Prozentsatz berechnet, der
dieStudienintensitätverschiedenerGruppenvonStudie-
rendenangibt.DersoermittelteIndikatorbeziehtuH-und
PH-Studierendeein,nichtaberFH-Studierende7.
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G1.2

© BFS 2020Quellen: BFS – ASBOS 2015/2016, SSEE 2016
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KombiniertmandasGeschlechtmitdemAlter (sieheGra-
fik  G1.4), fällt auf, dass die Altersverteilung der Frauen und
MännerindeneinzelnenStudienformeninetwagleichist.Per-
sonen über35 JahresindbeidenTeilzeitstudentinnenallerdings
deutlichstärkervertretenalsbeidenTeilzeitstudenten.Beson-
dersgrossistderunterschiedinderKategorieTeilzeit,Fokusan-
dereTätigkeiten.Dortsind15%derStudentinnenundnur5% der
Studentenälterals35Jahre.Dasheisst :Frauenab35 Jahren,die
einStudiumbeginnenoderwiederaufnehmen,tundieshäufiger
aufTeilzeitbasisalsMännerimgleichenAlter.

Alter nach Geschlecht G1.4
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1.2.2 Studierende mit Kinder

Teilzeitstudierendehabenmit11,9%(FokusandereTätigkeiten)
bzw.18,6%(FokusErwerbstätigkeit)häufigerKinderalsVollzeit-
studierende(1,9%).Dieseunterschiedehängendamitzusammen,
dasssichdieAltersstrukturderStudierendenwieobenbereits
gezeigt je nach Studienform deutlich unterscheidet. So sind
Vollzeitstudierende im Durchschnitt 24,2 Jahre alt, während
dasDurchschnittsalterbeidenTeilzeitstudierenden28,2 Jahre
(Fokus andereTätigkeiten)bzw.31,7 Jahre(FokusErwerbstätig-
keit)beträgt.

BeidenTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeiten ha-
benFrauenmit17,4%deutlichhäufigerKinderalsMänner(5,2%).
BeidenTeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeitundbei
denVollzeitstudierendenunterscheidensichFrauenundMänner
bezüglichderHäufigkeitderElternschaftnicht.

Anteil Studierender mit Kind(er) und Durchschnittsalter nach Geschlecht, in % und Jahren G1.5

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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1.2.3 Soziale Herkunft und Migrationshintergrund

Die soziale Herkunft der Studierenden wird über die soziale
Stellung der Eltern definiert.8Diese leitet sich vomhöchsten
BildungsabschlussundderhöchstensozioprofessionellenKa-
tegorie ab.

Allgemein haben die Eltern von Hochschulstudierenden
verglichenmitderWohnbevölkerungeinenhöherenBildungs-
abschluss.9 Es zeigen sich jedoch erhebliche unterschiede
nach Studienform.46%allerVollzeitstudierendenstammenaus
Familien, indenenmindestenseinElternteilübereinenHoch-
schulabschlussverfügt.BeidenTeilzeitstudierendenmitFokus
andereAktivitätenliegtdieserAnteilbei39%,beijenenmitFokus
Erwerbstätigkeitbei27%.DerAnteilStudierender,deren Eltern
als höchstenBildungsabschlusseineberuflicheGrundbildung
der  Sekundarstufe II aufweisen, verteilt sich hingegen umge-
kehrt. BeidenTeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeit
beträgter37%,beidenTeilzeitstudierendenmitFokusandere
Aktivitäten30%undbeidenVollzeitstudierenden25%.Ausdiesen
Ergebnissenkanngeschlossenwerden,dassTeilzeitstudierende,
vorallemjene,derenFokusaufderErwerbstätigkeitliegt,aus
einemwenigerprivilegiertensozialenumfeldstammenalsVoll-
zeitstudierende.

Indem zur Bestimmungder sozialenHerkunft die höchste
sozioprofessionelle Kategorie der Eltern herangezogen wird,
kann die Analyse nach demhöchstenBildungsabschluss der

8 DieStudierendenwurdenzuihrenEltern,d. h.denPersonen,beidenensie
aufgewachsensind,befragt.

9 sieheBFS(2017) :Studien- und Lebensbedingungen an den Schweizer Hochschu-
len. Hauptbericht der Erhebung 2016 zur sozialen und wirtschaftlichen Lage der 
Studierenden.Neuchâtel :BFS.Seite18 ; 
sieheauchBFS(2018) :Lebenslanges Lernen in der Schweiz. Ergebnisse des 
Mikrozensus Aus- und Weiterbildung 2016.Neuchâtel :BFS.Seite9

Höchster Bildungsabschluss der Eltern G1.6

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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Elternverfeinertwerden.StelltmandiesozialeHerkunftaufdie
höchstesozioprofessionelleKategoriederElternab,verringern
sichdieunterschiedezwischendenStudienformenVollzeitund
Teilzeit,FokusandereAktivitätenundsindstatistischnichtmehr
signifikant.DieimVergleichzudenVollzeitstudierendenweniger
privilegiertesozialeHerkunftderTeilzeitstudierendenmitFokus
Erwerbstätigkeitbestätigtsichhingegen:Teilzeitstudierendemit
FokusErwerbstätigkeitstammenvielseltenerausFamilien,in
denenmindestenseinElternteilderKategoriefreieundgleichge-
stellteBerufeangehörtoderinderKategorieakademischeBerufe
undoberesKaderarbeitet(4%bzw.21%)alsVollzeitstudierende
(10%bzw.31%)undTeilzeitstudierendemitFokusandereTätig-
keiten(7%bzw.28%).

10

10 DiesozioprofessionellenKategorienbeziehensichinderRegelnurauf
Erwerbspersonen.FürdieSSEEwurdensieaberaufalleEltern,zudenen
verwendbareInformationenvorliegen,angewandt,unabhängigdavon,ob
diesezumErhebungszeitpunkterwerbstätigwarenodernicht.Fürweitere
InformationenzumAufbaudieserNomenklatursieheDokumentationunter
www.statistik.chRGrundlagenundErhebungenRNomenklaturenR 
SozioprofessionelleKategorien2010

DiehöchstesozioprofessionelleKategoriebasiertaufeiner
KombinationvondreiMerkmalen,diesichaufdieElternder
Studierendenbeziehen:ausgeübterBeruf,beruflicheStel-
lungundhöchsterBildungsabschluss.ZurBeschreibungder
sozialenHerkunftderStudierendenwirdindiesemBericht
diesozioprofessionelleKategoriederElternundnichtjene
getrenntnachMutterundVaterverwendet.Gehörender
VaterunddieMutternichtdergleichensozioprofessionellen
Kategoriean(in70%derFälle),wirddiehöhereKategorie
berücksichtigt10.

Höchste sozioprofessionelle Kategorie 
der Eltern G1.7

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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Die unterschiedliche sozialeHerkunft der Vollzeit- und der
TeilzeitstudierendenlässtsichteilweisemitderVerteilungaufdie
verschiedenenStudienfächererklären.IndenFachbereichenmit
einemüberdurchschnittlichenAnteilanStudierendenauseinem
privilegiertensozialenumfeld11sindVollzeitstudierendeebenfalls
stärkervertretenalsTeilzeitstudierende.Dies istzumBeispiel
bei uH-Bachelor-Studierenden der Medizin und Pharmazie
(99% Vollzeitstudierende)oderbeiFH/PH-Bachelor-Studierenden
imFachbereich«Musik,TheaterundandereKünste»(95% Voll-
zeitstudierende)derFall(füreineAnalysenachFachbereichund
StudienstufesieheKapitel1.3).

DerMigrationshintergrund der Studierenden unterscheidet
sich leicht jenachStudienform. ImAuslandgeboreneStudie-
rende der ersten Generationmit ausländischem Zulassungs-
ausweisstudierenhäufigerVollzeit(15%)alsTeilzeitmitFokus
Erwerbstätigkeit(8%).umgekehrtsindStudierendeohneMigra-
tionshintergrundinderKategorieTeilzeit,FokusErwerbstätigkeit
(76%)häufigervertretenalsbeidenVollzeitstudierenden(69%).
ZwischendemAnteilStudierenderohneMigrationshintergrund
derGruppeTeilzeit,FokusandereTätigkeiten(72%)unddenVoll-
zeitstudierenden(69%)oderderGruppeTeilzeit,FokusErwerbs-
tätigkeit (76%) besteht hingegen kein statistisch signifikanter
unterschied. Die untervertretung der im Ausland geborenen
Studierendenmit ausländischemZulassungsausweis bei den

11 füreineAnalysedersozialenHerkunftnachFachbereich(sgruppe)siehe
BFS(2017) :Studien- und Lebensbedingungen an den Schweizer Hochschulen. 
Hauptbericht der Erhebung 2016 zur sozialen und wirtschaftlichen Lage der Studie-
renden.Neuchâtel :BFS.Seiten18ff

FürdieAnalysedesMigrationshintergrundsderStudieren-
denwirdeineTypologieverwendet,diedenGeburtsortund
dieStaatsangehörigkeitderStudierendenundihrerEltern
sowiedieBildungsherkunftderStudierendenberücksichtigt
(sieheAnhangA.2).

Migrationshintergrund G1.8

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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TeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeithängtmitihrem
Migrationsverlaufzusammen.OftsindsiezumStudierenindie
Schweizgekommenundbeabsichtigennicht,nebenihremStu-
diumzuarbeitenoderhabenkeineArbeitsbewilligung.12 

1.3  Hochschultyp, Studienstufe, Studienfach 
und Hochschule

NachdemdieFragebeantwortetwurde,werdieTeilzeitstudie-
rendensind,wirdimFolgendenaufihreVerteilunginnerhalbdes
SchweizerHochschulsystemseingegangen.MitanderenWorten:
WährenddieTeilzeitstudierendenimvorangehendenKapitelnach
bestimmtensoziodemografischenMerkmalenbeschriebenwur-
den,untersuchtdiesesKapitel,obundwiestarkdieVollzeit-bzw.
TeilzeitstudierendenindenverschiedenenHochschultypen,Stu-
dienstufen,Fachbereichenbzw.Fachbereichsgruppensowiean
deneinzelnenHochschulenüber-oderuntervertretensind.

1.3.1 Hochschultyp und Studienstufe

JenachHochschultypzeigensichbeiderStudienformbeträcht-
licheunterschiede.85%deraneineruHimmatrikuliertenPerso-
nenstudierenVollzeit.BeidenFH-oderPH-Studierendensind
esjeweils68%.TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeit
machennurgerade6%alleruH-Studierendenaus,gegenüber
20%beidenFH-und24%beidenPH-Studierenden.DieDifferenz
zwischenFHundPHiststatistischnichtsignifikant.Diegrossen
AbweichungennachHochschultypliegenhauptsächlichimun-
terschiedlichenStudienaufbaubegründet :AndenFHundanden
PHistdasberufsbegleitendeStudiumformellanerkannt,nicht
soandenuH.Andenuniversitätenunddeneidgenössischen
technischenHochschulenistdasVollzeitstudiumdieRegel.

12 sieheBFS(2017) :Studien- und Lebensbedingungen an den Schweizer Hochschu-
len. Hauptbericht der Erhebung 2016 zur sozialen und wirtschaftlichen Lage der 
Studierenden.Neuchâtel :BFS.Seite41

Studienform nach Hochschultyp G1.9
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Die Verteilung der drei Studierendengruppen auf die ver-
schiedenenHochschultypen undStudienstufen vermittelt ein
genaueresBild.AndenuHweichendieAnteilederPersonen,die
nacheigenenAngabenVollzeitstudieren,aufStufeBachelorund
Masterleichtvoneinanderab(89%bzw.79%).AndenFHsinddie
unterschiedeetwasstärkerausgeprägt(69%bzw.55%)undan
denPHsogarsehrgross(89%bzw.24%).Betrachtetmanledig-
lichdieunterschiedenachHochschultyp,sostudierensowohl
andenFHalsauchandenPH68%derImmatrikuliertenVollzeit.
ZusätzlichnachStudienstufebetrachtet,zeigensichzwischen
denBachelor-undMaster-StudierendenandenPHunddenje-
nigenandenFHallerdingsgrosseunterschiede.Somachenan
denPHaufStufeMasterTeilzeitstudierendemitFokusErwerbs-
tätigkeit58%aus,andenFH25%(uH:8%).

1.3.2 Fachbereich(sgruppe)

DieStudienformunterscheidetsichjenachuH-Fachbereichs-
gruppeundFH/PH-Fachbereich.BeidenuH-Bachelor-Studie-
renden sind Vollzeitstudierende in den Fachbereichsgruppen
Medizin und Pharmazie (99%), Technische Wissenschaften
(97%)sowieExakteundNaturwissenschaften(95%)gemessen
amuH-Durchschnitt (89%)übervertreten. IndenGeistes-und

Studienform nach Hochschultyp und Studienstufe G1.10

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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Sozialwissenschaften (79%)sindsiehingegenuntervertreten.
Bei denuH-Masterstudierendenverhältessichsehrähnlichwie
beidenuH-Bachelorstudierenden.Geistes-undSozialwissen-
schaftenweisensowohlaufStufeBacheloralsauchaufStufe
Master einen grösseren Anteil Teilzeitstudierende mit Fokus
andereTätigkeitenaufalsTeilzeitstudierendemitFokusErwerbs-
tätigkeit.

Bei den FH/PH-Studierenden fallen dieunterschiede nach
Fachbereich deutlich grösser aus. Besonders auffällig sind
dieunterschiedeaufStufeBachelor.DortreichtderAnteilder
Vollzeitstudierenden von 52% im FachbereichWirtschaft und
Dienstleistungenbis95%indenFachbereichenMusik,Theater
undandereKünstesowieDesign.Diemarkantestenunterschiede
sindhingegenimFH/PH-Masterstudiumzubeobachten,wodie
Vollzeitstudierenden zwischen 18% (Soziale Arbeit) und 86%
(Design)ausmachen.DieseErgebnissesindkennzeichnendfür
diegrosseHeterogenitätzwischendenFachbereichenundden
StudienstufenderFHundPH.WiedieAnalysederStudienform
nachFachbereichundStudienstufezeigt,bestehenandenFH
unddenPHsowohlbeimStudieninhaltund-aufbaualsauchin
BezugaufdieLebensbedingungenderStudierendensehrgrosse
unterschiede.

Studienform nach Fachbereichsgruppe UH, in % der UH-Bachelorstudierenden G1.11
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Studienform nach Fachbereichsgruppe UH, in % der UH-Masterstudierenden G1.12

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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a

a

a

Studienform nach Fachbereich FH/PH, in % der FH/PH-Bachelorstudierenden G1.13

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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Studienform nach Fachbereich FH/PH, in % der FH/PH-Masterstudierenden G1.14

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016

Vertrauensintervall (95%) <+/–5%
a Vertrauensintervall (95%) ≥+/–5% und <+/–10%
b Vertrauensintervall (95%) ≥+/–10%
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1.3.3 Hochschulen

Da sich die Hochschulen in Bezug auf formelle Studienrege-
lungen,dasProfilderStudierendenunddieFachbereicheun-
terscheiden,variiertauchdieStudienformjenachHochschule.
Die aufderSelbstdeklarationderStudierendenbasierendeAna-
lyse,diefürdieuHunddieFH/PHgetrenntvorgenommenwurde,
beleuchtetdiesehochschulspezifischenunterschiedegenauer.

BeidenuHsinddieVollzeitstudierendenanderEidgenössi-
schenTechnischenHochschuleLausanne(EPFL),deruniversität
Lausanne(uNIL),derEidgenössischenTechnischenHochschule
Zürich(ETHZ)undderuniversitätGenf(uNIGE)übervertreten.
untervertreten sind sie hingegen an der universität Luzern
(uNILu), der universität Zürich (uZH), der universität Basel
(uNIBAS) undderuniversitätBern (uNIBE).Die universitären
Fernstudien Schweiz (FS-CH) stellen betreffend Studienform
einen Sonderfall dar, da die grosse Mehrheit der an dieser
HochschuleimmatrikuliertenPersonenTeilzeitstudiert.Dieun-
terschiedezwischendenHochschuleninderWestschweizund

denjenigeninderDeutschschweiz13sindaufinstitutionelleFak-
toren(u. a.AngebotderStudienfächerandenHochschulen)und
aufdieMerkmalederStudierenden(Durchschnittsalteranden
Hochschulen,sozialeHerkunft,Migrationshintergrund)zurück-
zuführen.Möglichwäreaberauch,dassbeidenformellenStu-
dienregelungenunddemStudienaufbauregionaleunterschiede
bestehen.Diesemüsstenjedochgenaueruntersuchtwerden.

An den FH/PH sind die Vollzeitstudierenden einzig an der
HES-SOübervertreten.AnderSuPSIsowieingeringeremMasse
ander FachhochschuleZentralschweiz (FHZ), der Fachhoch-
schuleNordwestschweiz (FHNW)undderZürcherFachhoch-
schule (ZFH) sind sie hingegen untervertreten. Die Kalaidos
Fachhochschule(KAL)stellteinenSonderfalldar,dadieStudie-
rendendortgrossmehrheitlichTeilzeitstudieren.Auchbeiden
FH/PHlassensichdieseGegensätzezwischendenHochschulen
inderDeutschschweizundderSuPSIeinerseitsundderHES-SO
andererseitsteilweisemitdenAltersunterschiedenderStudieren-
denunddemStudienangeboterklären.EinweitererGrundsind
regionaleunterschiedebeimStudienaufbau.

13 fürähnlicheResultateaufBasisderDatendesASBOS-ProjektssieheBFS
(2016) :Studienintensität und studentische Mobilität. Studienjahre 2013/2014 und 
2014/2015.Neuchâtel :BFS.Seite12

Studienform nach Hochschule UH, in % der UH-Studierenden G1.15

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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UNIBE
UNIFR
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UNISG
UNINE
UNIGE
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85 10 6
5 22 73

73 13 14
78 16 7
78 13 8
80 14 6
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85 9 5
85 11 4
87 9 4

90 8 3
93 5 2

95 4
98 2

Vollzeit
Teilzeit, Fokus
andere Tätigkeiten
Teilzeit, Fokus 
Erwerbstätigkeit

0
1

Studienform nach Hochschule FH/PH, in % der FH/PH-Studierenden G1.16

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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andere Tätigkeiten
Teilzeit, Fokus 
Erwerbstätigkeit
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2 ZeitbudgetundErwerbstätigkeit

DiesesKapiteluntersuchtineinemerstenTeildieFrage,fürwel-
cheTätigkeitenTeilzeitstudierendeihreZeitverwendenundwie
hochihrZeitaufwandfürdasStudiumist.Anschliessendwird
dieErwerbstätigkeitderStudierendengenauerbetrachtet,wobei
nebenderDauerhaftigkeit,demumfangundderArtderErwerbs-
tätigkeitinsbesondereauchdieGründeundAuswirkungenfür
dasStudiumimZentrumstehen.

2.1 Zeitbudget

2.1.1 Zeitbudget im Überblick

DerwöchentlicheAufwandderStudierenden fürStudium,Er-
werbstätigkeit,Haus-undFamilienarbeitsowieehrenamtliche
TätigkeitenbeträgtfürVollzeitstudierendeimDurchschnittinsge-
samt50,3Stunden.Teilzeitstudierendewendenmit52,0 Stunden
(FokusandereTätigkeiten)bzw.58,6Stunden(FokusErwerbstä-
tigkeit)mehrZeitfürdieseTätigkeitenauf.

TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeitwendenmit
28,9StundendeutlichmehrZeitfürdieErwerbstätigkeitalsfür
dasStudium(19,7Stunden)auf.BeidenTeilzeitstudierendenmit
FokusandereTätigkeitenliegtderZeitaufwandfürdasStudium
(26,9Stunden)dagegenüberdemAufwandfürdieErwerbstätig-
keit(15,8Stunden).

DieStudierendenwurdengebeten,denzeitlichenAufwand
fürverschiedeneAktivitätenwährendeinerfürsietypischen
Semesterwocheanzugeben.DazugehörennebendemZeit-
aufwandfürdasStudium(BesuchvonLehrveranstaltungen,
Vor- und Nachbereitung, Erstellen von Studien- und Ab-
schlussarbeiten,Literaturrecherchen,usw.)auchdieZeiten
fürErwerbstätigkeit,ehrenamtlicheTätigkeiten(freiwillige
Arbeit fürHochschule, VereineundOrganisationen, etc.)
sowieAufwandfürdenHaushaltunddieKinderbetreuung.
FreizeitaktivitätenundWegzeiten(z. B.zwischenWohnort
undHochschule)werdennichterfasst.DerzeitlicheAuf-
wandwirdinStundenproWochegemessen.FürAktivitäten,
dienichtausgeübtwerden,istderWertNullerfasst.DieAn-
gabenrepräsentierendendurchschnittlichenwöchentlichen
ZeitaufwandfürdieeinzelnenAktivitäten.

BeideGruppenderTeilzeitstudierendenweisenmit7,8bzw.
8,5StundeneinenhöherenZeitaufwandfürHaus-undFamilien-
arbeitaufalsVollzeitstudierende(4,6Stunden).Diesistdarauf
zurückzuführen,dassTeilzeitstudierendehäufigerKinderhaben
alsVollzeitstudierende(sieheKap. 1.2und4.2).

WirddasZeitbudgetderStudierendenmitKindernmitdem-
jenigenderStudierendenohneKinderverglichen,sozeigtsich,
dass diese unabhängig von der Studienform ein sehr hohes
Zeitbudgetvonüber60Stundenausweisenunddavonüberein
DrittelfürdieHaus-undFamilienarbeitaufwenden.unterden
Teilzeitstudierenden,derenFokusaufanderenTätigkeitenliegt,
zeigensichdiefolgendenunterschiede:JenemitKinderwen-
dendieHälfteihresZeitbudgetsfürdieHaus-undFamilienarbeit
auf,gegenübereinemZehntelbeidenStudierendenohneKinder.
HingegenweisenTeilzeitstudierende(FokusandereTätigkeiten)
ohneKindermit16,9StundendoppeltsovielZeitfürdieErwerbs-
tätigkeitaufwiejeneStudierendenmitKinder(8,2Stunden).

GenerellsteigtmitzunehmendemAlterderStudierendenauch
dieaufgewendeteZeitfürErwerbstätigkeitsowieHaus-undFa-
milienarbeitan(sowiediezeitlicheGesamtbelastung),während
dieAnzahlStundenfürdasStudiumabnimmt.1

1 siehehierzuBFS(2017) :Studien- und Lebensbedingungen an den Schweizer 
Hochschulen. Hauptbericht der Erhebung 2016 zur sozialen und wirtschaftlichen 
Lage der Studierenden an den Schweizer Hochschulen.Neuchâtel :BFS.Seite54

Zeitbudget, Mittelwert in Stunden pro Woche G2.1

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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Zeitbudget nach Elternschaft, Mittelwert in Stunden pro Woche G2.2

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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BeideGruppenderTeilzeitstudierendenweisenmit7,8bzw.
8,5StundeneinenhöherenZeitaufwandfürHaus-undFamilien-
arbeitaufalsVollzeitstudierende(4,6Stunden).Diesistdarauf
zurückzuführen,dassTeilzeitstudierendehäufigerKinderhaben
alsVollzeitstudierende(sieheKap. 1.2und4.2).

WirddasZeitbudgetderStudierendenmitKindernmitdem-
jenigenderStudierendenohneKinderverglichen,sozeigtsich,
dass diese unabhängig von der Studienform ein sehr hohes
Zeitbudgetvonüber60Stundenausweisenunddavonüberein
DrittelfürdieHaus-undFamilienarbeitaufwenden.unterden
Teilzeitstudierenden,derenFokusaufanderenTätigkeitenliegt,
zeigensichdiefolgendenunterschiede:JenemitKinderwen-
dendieHälfteihresZeitbudgetsfürdieHaus-undFamilienarbeit
auf,gegenübereinemZehntelbeidenStudierendenohneKinder.
HingegenweisenTeilzeitstudierende(FokusandereTätigkeiten)
ohneKindermit16,9StundendoppeltsovielZeitfürdieErwerbs-
tätigkeitaufwiejeneStudierendenmitKinder(8,2Stunden).

GenerellsteigtmitzunehmendemAlterderStudierendenauch
dieaufgewendeteZeitfürErwerbstätigkeitsowieHaus-undFa-
milienarbeitan(sowiediezeitlicheGesamtbelastung),während
dieAnzahlStundenfürdasStudiumabnimmt.1

1 siehehierzuBFS(2017) :Studien- und Lebensbedingungen an den Schweizer 
Hochschulen. Hauptbericht der Erhebung 2016 zur sozialen und wirtschaftlichen 
Lage der Studierenden an den Schweizer Hochschulen.Neuchâtel :BFS.Seite54

Zeitbudget, Mittelwert in Stunden pro Woche G2.1

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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Zeitbudget nach Elternschaft, Mittelwert in Stunden pro Woche G2.2
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2.1.2 Zeitaufwand fürs Studium

Beim Zeitaufwand für das Studium kann unterschieden
werden zwischen demBesuch von Lehrveranstaltungen
(Vorlesungen,Seminare,PraktikaundÜbungen)unddem
sonstigen studienbezogenen Aufwand (Vor- und Nach-
bereitung, Erstellen der Studien- undAbschlussarbeiten,
Literaturrecherche,derBesuchvonSprechstundenetc.).
Diese unterscheidung ermöglicht einen detaillierten Ein-
blickindieZeitverwendungfürdasStudium.DieWegzei-
ten (z. B.  zwischenWohnort undHochschule) sindnicht
enthalten.

DerZeitaufwandfürdasStudiumwährendeinertypischenSe-
mesterwochebeträgtbeidenVollzeitstudierendenandenuH
durchschnittlich38,5 Stunden.Davonentfallen21,2 Stundenauf
denBesuchvonLehrveranstaltungenund17,3 Stundenaufdie
Vor-undNachbereitung,dasErstellenvonschriftlichenArbeiten
sowiedieLiteraturrecherche.AndenuHwendenbeideGruppen
TeilzeitstudierenderdurchschnittlichwenigerZeitfürdenBesuch
vonLehrveranstaltungensowiefürdensonstigenStudienauf-
wandaufalsVollzeitstudierende.uH-TeilzeitstudierendemitFo-
kusandereTätigkeitenverwendeninetwagleichvielStundenpro
Woche für den Besuch von Lehrveranstaltungenwie für den
sonstigenStudienaufwand.WenigeralsdieHälftederStunden
investierenhingegenuH-TeilzeitstudierendemitFokusErwerbs-
tätigkeitindenBesuchvonLehrveranstaltungen.

Studienaufwand nach Hochschultyp, Mittelwert in Stunden pro Woche G2.3

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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AndenFHbeläuftsichderStudienaufwandderVollzeitstu-
dierendenimMittelauf40,5 Stunden.26,0 Stundenentfallenauf
Lehrveranstaltungenund14,4 Stundenaufdensonstigenstudi-
enbezogenenAufwand.BeideGruppenFH-Teilzeitstudierender
wendenwenigerZeitfürdenBesuchvonLehrveranstaltungen
(16,8 bzw.13,7 Stunden)sowie fürdensonstigenStudienauf-
wand (11,8 bzw.8,5  Stunden) auf als FH-Vollzeitstudierende.
Die StundenfürdenBesuchvonLehrveranstaltungenmachen
beidenFH-TeilzeitstudierendenmehralsdieHälftedesStudien-
aufwandesaus.

AndenPHmachtderStudienaufwandderVollzeitstudierenden
34,8 Stundenaus.Davonfallen23,6 StundenaufLehrveranstal-
tungenund11,3 StundenaufübrigemitdemStudiumverknüpften
Tätigkeiten.PH-TeilzeitstudierendemitFokusandereTätigkeiten
verwendenmit13,7 StundenwenigerZeitfürLehrveranstaltun-
genalsPH-Vollzeitstudierende.Hingegenbenötigensiemitrund
11 Stundengleich vielZeit für densonstigenStudienaufwand
wiePH-Vollzeitstudierende.PH-TeilzeitstudierendemitFokusEr-
werbstätigkeitwendendurchschnittlichwenigerZeitsowohlfür
denBesuchvonLehrveranstaltungen(8,9 Stunden)alsauchfür
densonstigenStudienaufwand(8,3 Stunden)aufalsPH-Vollzeit-
studierende.DerZeitaufwandfürLehrveranstaltungenundfürden
sonstigenStudienaufwandhältsichsomitbeiihnendieWaage.

2.2 Erwerbstätigkeit

DieErwerbstätigkeitderTeilzeitstudierendenwirdinBezugaufihr
Ausmass,ihreKontinuitätundihreArtbeschrieben.Zusätzlich
werdendieGründefürundgegeneineErwerbstätigkeitbeschrie-
benunddieAuswirkungenderErwerbstätigkeitfürdasStudium
dargestellt.

2.2.1 Ausmass der Erwerbstätigkeit

DasAusmassderErwerbstätigkeitwirddurchdieErwerbstätigen-
quoteunddenBeschäftigungsgradcharakterisiert.DieErwerbs-
tätigenquotezeigtauf,wievielederStudierendennebendemStu-
diumeinerBeschäftigungnachgehen.DerBeschäftigungsgrad
beschreibtdenzeitlichenumfangderErwerbstätigkeit.

InBetrachtgezogenwerdendieindenletztenzwölfMo-
natenvorderErhebungausgeübten regelmässigenoder
unregelmässigen Erwerbstätigkeiten, inklusive bezahlte
PraktikaundAssistenzen.NichtenthaltensindErwerbstä-
tigkeiten,dievordemStudienbeginnstattgefundenhaben.
DerBeschäftigungsgradbemisstsichanhanddesdurch-
schnittlichenBeschäftigungsgradeswährendder letzten
zwölfMonatevordemErhebungszeitpunkt.

DefinitionsgemässbeträgtdieErwerbstätigenquotederTeil-
zeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeit100%.Dochauch
TeilzeitstudierendemitFokusandereTätigkeitengehenmit88%
häufiger als Vollzeitstudierende (69%) einer Erwerbstätigkeit
nach.Dasbedeutetandersformuliert,dass12%derTeilzeitstu-
dierendenmitFokusandereTätigkeitenkeineErwerbstätigkeit
nebendemStudiumausüben.BeidenVollzeitstudierendensind
es31%.

unterschiedezeigensichauchbeimzeitlichenumfangder
Erwerbstätigkeit :Während9%derVollzeitstudierendeneinen
mittleren Beschäftigungsgrad von mehr als 40% angeben,
beträgt dieser Anteil bei den Teilzeitstudierendenmit Fokus
Erwerbstätigkeit 91%. Teilzeitstudierende mit Fokus andere
Tätigkeitensituierensichmit42%zwischendiesenGruppen.

Erwerbstätigenquote und Beschäftigungsgrad G2.4

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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2.2.2 Kontinuität der Erwerbstätigkeit

ErwerbstätigeTeilzeitstudierendesindinallerRegelwährenddes
ganzenStudienjahreserwerbstätig.Mehrals90%gehensowohl
währenddesSemestersalsauchwährendderSemesterferienei-
nerErwerbstätigkeitnach.BeidenTeilzeitstudierendenmitFokus
ErwerbstätigkeitliegtderAnteilmit97%nochetwashöherals
beidenTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeiten(93%).
ImVergleichdazugebenvondenerwerbstätigenVollzeitstudie-
renden71%einekontinuierlicheErwerbstätigkeitwährenddes
Studienjahresan.

2.2.3 Art der Erwerbstätigkeit

Bei der Art der Erwerbstätigkeit zeigen sich deutliche unter-
schiedenachStudienform:FünfvonsechsTeilzeitstudierenden
mitFokusErwerbstätigkeit(85%)geheneinerTätigkeitnach,die
einespezielleAusbildungerfordert.Auchbeidenerwerbstätigen
TeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeitengehtmit52%
mehralsdieHälfteeinersolchenErwerbstätigkeitnach.Beiden
erwerbstätigenVollzeitstudierendenbeträgtihrAnteillediglichein
Viertel(24%).

Kontinuität der Erwerbstätigkeit, 
in % der erwerbstätigen Studierenden G2.5

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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DieAngabenzurArtderBeschäftigungbeziehensichauf
dieHaupterwerbstätigkeit.AlsHaupterwerbstätigkeitgilt
jeneBeschäftigung,diediemeisteZeitinAnspruchnimmt.

Art der Erwerbstätigkeit, 
in % der erwerbstätigen Studierenden G2.6
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freiwilliges Praktikum (bezahltes Praktikum, aber für das Studium
nicht obligatorisch)
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Teilzeitstudierende absolvieren unabhängig des Fokus sel-
tenerobligatorischePraktikaalsVollzeitstudierende.Siegehen
zudemauchseltenereinerTätigkeitnach,diekeinespezielleAus-
bildungerfordert.TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeit
arbeitenzudemseltenerinfreiwilligenPraktikaoderalsstudenti-
scheHilfskräfteandenHochschulenalsVollzeitstudierendeoder
TeilzeitstudierendemitFokusandereTätigkeiten.

DieGründefürdieseunterschiedeliegenbeiderAltersstruk-
tur, der Verteilung auf dieHochschultypen und Fachbereiche
(sieheKapitel1.2und1.3)sowiedenErwerbserfahrungenvor
AufnahmedesStudiums2.

2 siehehierzuBFS(2017) :Studien- und Lebensbedingungen an den Schweizer 
Hochschulen. Hauptbericht der Erhebung 2016 zur sozialen und wirtschaftlichen 
Lage der Studierenden an den Schweizer Hochschulen.Neuchâtel :BFS.
Seiten 15und16
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2.2.4 Gründe für und gegen Erwerbstätigkeit

unter den ökonomischen Gründen sind die Motive «Lebens-
standard beibehalten zu können», «Erwerbstätigkeit nötig für
Lebensunterhalt»und«WeilichanderePersonenmitfinanziere»
fürbeideGruppenTeilzeitstudierenderimDurchschnittrelevanter
alsfürVollzeitstudierende.DasMotiv«Erwerbstätigkeitnötigfür
Lebensunterhalt» spielt insbesondere bei Teilzeitstudierenden
mitFokusErwerbstätigkeiteinezentraleRolle.FürVollzeitstu-
dierende ist hingegen dasMotiv «Damit ichmir etwasmehr

umNäheresüberdieMotivederstudentischenErwerbstä-
tigkeitzuerfahren,wurdedenerwerbstätigenStudierenden
eineReihevonAussagenvorgelegt,diesieaufeinerfünfstu-
figenSkalavon1 = «trifftüberhauptnichtzu»bis 5 = «trifft
völligzu»bewertenkonnten.DiePalettederBeweggründe
umfasst neben ökonomischenMotiven auch solche, die
sich auf eine zukünftige berufliche Tätigkeit beziehen.
DanebenwerdenauchsozialeundstudiumsbezogeneMo-
tiveabgefragt(sog.AndereMotive).FürjedesMotivwurde
schliesslichderMittelwertberechnet.JehöherderMittel-
wertausfällt,destoeherbegründetdasMotivdieAusübung
derErwerbstätigkeit.

leistenkann»relevanteralsfürTeilzeitstudierende.DieGründe
«umunabhängigvondenElternzusein»sowie«Weilichkein/zu
wenigStipendium/Darlehenerhalte»sindfürTeilzeitstudierende
mitFokusandereTätigkeitenbedeutenderalsfürTeilzeitstudie-
rendemitFokusErwerbstätigkeitundVollzeitstudierende.

ummittelsderErwerbstätigkeitpraktischeErfahrungenzu
sammeln,dieChancenaufdemArbeitsmarktzuerhöhenoder
KontaktefüreinemöglichespätereBeschäftigungzuknüpfen,
sindfürTeilzeitstudierendebeiderKategorienwichtigereberuf-
licheMotiveals fürVollzeitstudierende.Ausserdemspieltdas
Motiv «Weil mein Interessensschwerpunkt hauptsächlich auf
derErwerbstätigkeitliegtunddasStudiumnurzweitrangigist»
insbesonderefürTeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeit
definitionsgemässeinegrössereRollealsfürVollzeitstudierende.

unterdenanderenGründen,diefürdieAusübungeinerEr-
werbstätigkeit sprechen, sind die folgendenMotive für beide
KategorienTeilzeitstudierenderzentraleralsfürVollzeitstudie-
rende:«PersönlichenHorizonterweitern»,«Weilichmichdadurch
sozialbesserintegriertfühle»und«ErwerbstätigkeitimStudium
vorgeschrieben».LetzteresMotiv ist insbesonderefürTeilzeit-
studierendemitFokusErwerbstätigkeitbedeutend.Die Integra-
tionsfunktionderErwerbstätigkeit(Motiv«Weilichmichdadurch
sozialbesserintegriertfühle»)istfürTeilzeitstudierendemitFo-
kus andereTätigkeitenrelevanteralsfürTeilzeitstudierendemit
FokusErwerbstätigkeitundVollzeitstudierende.

Motive für die Erwerbstätigkeit, Mittelwert der erwerbstätigen Studierenden
(Skalavon1=trifftüberhauptnichtzubis5=trifftvölligzu) T2.1

Vollzeit Teilzeit,Fokus
andereTätigkeiten

Teilzeit,Fokus
Erwerbstätigkeit

Ökonomische Motive

Damitichmiretwasmehrleistenkann 3,9 3,7 3,6

umunabhängigvondenElternzusein 3,4 3,6 3,4

ummeinenLebensstandardbeibehaltenzukönnen 3,3 3,4 3,8

WeildieszurBestreitungmeinesLebensunterhaltesunbedingtnötigist 3,0 3,7 4,1

Weilichkein/zuwenigStipendium/Darlehenerhalte 2,9 3,1 2,8

Weilichanderemitfinanziere(Partner/in,Kind/er) 1,3 1,5 2,0

Berufliche Motive

umpraktischeErfahrungzusammeln,diemirimspäterenBerufnützlichseinwerden 3,2 3,6 3,8

Weilichhoffe,damitmeineChancenaufdemArbeitsmarktzuerhöhen 2,8 3,5 3,5

umKontaktefüreinemöglichespätereBeschäftigungzuknüpfen 2,5 3,0 2,9

WeilmeinInteressensschwerpunkthauptsächlichaufderErwerbstätigkeitliegt 
unddasStudiumnurzweitrangigist 1,4 1,8 2,9

Andere Motive

ummeinenpersönlichenHorizontzuerweitern 3,2 3,5 3,4

Weilichmichdadurchsozialbesserintegriertfühle 2,4 2,8 2,7

WeilichimStudiumnichtausgelastetbin 1,9 2,0 1,9

WeilesimStudiumvorgeschriebenist 1,4 1,6 2,2

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020
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RundeinDrittel (31%)derVollzeitstudierenden istnichter-
werbstätig,währenddieserAnteilmit12%beidenTeilzeitstu-
dierendenmitFokusandereTätigkeitengeringerausfällt.unter
denTeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeitbeträgtder
AnteilnichterwerbstätigerStudierenderdefinitionsgemäss0%
bzw.sämtlicheStudierendeindieserKategoriesinderwerbstätig
(sieheKapitel1.1).

BeidenVollzeitstudierendenscheintdieStudienbelastungmit
einemAnteilvon72%diezentraleHürdefüreineErwerbstätigkeit
nebendemStudiumzusein.AnzweiterStellenennenVollzeit-
studierendedieTatsache,dasseineErwerbstätigkeitfinanziell
nichterforderlichist(41%).BeidenTeilzeitstudierendenmitFokus
andereTätigkeitensinddieursachenfürNicht-Erwerbstätigkeit
andersgelagert.Sosagen42%dieserStudierenden,dasssie
infolgeSchwangerschaftoderfamiliärerVerpflichtungennicht
erwerbstätigseien(gegenüber3%beidenVollzeitstudierenden).
MiteinemAnteilvon36%stehtbeidenTeilzeitstudierendenmit
FokusandereTätigkeitendieStudienbelastungerstanzweiter
Stelle.BeiallenanderenGründenlassensichkeinestatistisch
aussagekräftigenunterschiedezwischenTeilzeit-undVollzeit-
studierendenfeststellen.

Gründe, weshalb nicht erwerbstätig, in % der nichterwerbstätigen Studierenden
G2.7

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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umNäheresüberdieursachen,weshalbStudierendenicht
erwerbstätigsind,zuerfahren,wurdedenbetroffenenStu-
dierendeneineReihevonGründenvorgelegt.DieStudieren-
denkonntendiezutreffendenGründeankreuzen.

2.2.5 Auswirkungen der Erwerbstätigkeit

SowohldieDoppelbelastungdurchStudiumundJobalsauch
derumstand,ausfinanziellenGründennichtmehrZeitfürdas
Studium aufwenden zu können, erachten die Vollzeit- sowie
die Teilzeitstudierenden als die beiden relevantesten studiu-
merschwerendenAspekte.BeideGruppenTeilzeitstudierender
sehenindiesenzweiAspektendiegrössereAuswirkungaufdas
StudiumalsdieVollzeitstudierenden.AberauchdieFolgender
ErwerbstätigkeitaufdenAbschlussdesStudiums,aufdenter-
mingerechtenBesuchvonLehrveranstaltungen,aufdieGesund-
heitsowieaufdieDurchführungeinesGastaufenthaltssindfür
TeilzeitstudierendeproblematischeralsfürVollzeitstudierende.

umfeststellenzukönnen, inwelchenBereichenundwie
starksichdiestudentischeErwerbstätigkeitaufdasStu-
diumauswirkt,wurdedenerwerbstätigenStudierendeneine
ReihevonAussagenvorgelegt,diesieaufeinerfünfstufigen
Skalavon1 = «trifftüberhauptnichtzu»bis5 = «trifftvöllig
zu»bewertenkonnten.DieabgefragtenBereichedecken
sowohlAspekteab,diesichpositivaufdasStudiumaus-
wirken,alsauchsolche,diedasStudiumehererschweren.
Für jedeAussagewurdeschliesslichderMittelwertberech-
net.JehöherderMittelwertausfällt,destobedeutsamerist
dieAuswirkungaufdasStudium.
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NebenderBelastungsehensowohldieVollzeit-alsauchdie
TeilzeitstudierendeninderErwerbstätigkeitpositiveAuswirkun-
gen.AllerdingserzielendiebeidenAussagen«Ichhabedurch
dieErwerbstätigkeitAnregungenfürsStudiumerhalten»sowie
«Ich studierezielgerichteter,weilichsehe,woraufesankommt»
einehöhereBewertungunterdenTeilzeitstudierendenalsunter
denVollzeitstudierenden.InsbesondereTeilzeitstudierendemit
FokusErwerbstätigkeitstreichendiesebeidenpositivenAspekte
hervor.

Insgesamtkannfestgestelltwerden,dasssichdienegativen
AuswirkungenderErwerbstätigkeitbeidenTeilzeitstudierenden
stärkeralsbeidenVollzeitstudierendenbemerkbarmachen,wäh-
renddieTeilzeitstudierendenaberauchdiepositivenAspekteder
ErwerbstätigkeithöherbewertenalsdieVollzeitstudierenden.

Auswirkungen der Erwerbstätigkeit, Mittelwert der erwerbstätigen Studierenden
(Skalavon1=trifftüberhauptnichtzubis5=trifftvölligzu) T2.2

Vollzeit Teilzeit,Fokus
andereTätigkeiten

Teilzeit,Fokus
Erwerbstätigkeit

Negative Auswirkung auf das Studium

DasNebeneinandervonStudiumundErwerbstätigkeitmachtmirzuschaffen 2,3 2,7 3,0

Ichwürdegernewenigerarbeiten,ummehrZeitfürdasStudiumzuhaben, 
kannesmiraberfinanziellnichtleisten 2,3 2,8 3,0

Eskönntesein,dassmeineArbeitmichdabeibehindert,meinStudiumerfolgreich
 abzuschliessen 1,9 2,3 2,6

IchkannbestimmteLehrveranstaltungenausTermingründennichtbesuchen 1,9 2,5 2,6

IchkanneinengewünschtenGastaufenthaltaneineranderenHochschulenichtdurchführen 1,6 2,0 2,3

DieDoppelbelastungStudium/ArbeitbelastetmeineGesundheit 1,9 2,3 2,6

DasStudiumisteigentlichnurnocheineNebensache 1,4 1,7 2,4

Positive Auswirkung auf das Studium

IchhabedurchdieErwerbstätigkeitAnregungenfürdasStudiumerhalten 2,4 2,9 3,3

Ichstudierezielgerichteter,weilichsehe,woraufesankommt 2,5 2,9 3,3

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020
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3 FinanzielleSituation

Die finanzielle Situation der Vollzeit- und Teilzeitstudierenden
wirdimFolgendenvonzweiSeitennäherbeschrieben.Aufder
einenSeitegibtdasKapiteleinenEinblickindieGesamteinnah-
menderStudierendensowiederenEinnahmequellen.Aufder
anderenSeitewirdaufdieAusgabenundderenStruktursowie
diemitdemStudiumverbundenenfinanziellenSchwierigkeiten
eingegangen.

3.1 Einnahmen

3.1.1 Gesamteinnahmen

Für Vollzeitstudierende liegt das monatliche Medianeinkom-
menwährenddesFrühjahrssemesters2016bei1822 Franken.
Ein ViertelderVollzeitstudierendenmussmiteinemEinkommen
vonhöchstens1360 Frankenauskommen(1. Quartil),einwei-
teresViertelderVollzeitstudierendenverfügtübermindestens
2440 FrankenimMonat(3. Quartil).Teilzeitstudierendehaben
höhere Gesamteinnahmen als Vollzeitstudierende. So verfü-
genTeilzeitstudierendemitFokusandereTätigkeitenüberein
monatliches Medianeinkommen von 2525  Franken (1. Quar-
til : 2000 Franken,3. Quartil : 3286 Franken).Teilzeitstudierende
mitFokusErwerbstätigkeitgebeneinmonatlichesMedianein-
kommenvon4000 Frankenan(1. Quartil :3000 Franken,3. Quar-
til :5400 Franken).BeibeidenGruppenTeilzeitstudierenderwie
auchbei denVollzeitstudierenden steigenmit zunehmendem
AlterdieEinnahmenan.

Erhoben wurden die durchschnittlichen Einnahmen pro
MonatwährenddesSemesters.WeildieEinnahmenstruk-
turderStudierendenausserhalbdesSemestersdeutlich
vonderjenigenwährenddesSemestersabweichenkann,
könnendieseAngabennichtaufeinJahrhochgerechnet
werden.
 DieGesamteinnahmenergebensichausfolgendenvier
Einnahmequellen: Beiträge der Familie, Einkommen aus
Erwerbstätigkeit,Stipendien/DarlehenundandereQuellen
(DetailsdazusieheKapitel3.1.2).

Teilzeitstudierende, die bei ihren Eltern leben1, haben mit 
2450  Franken (Fokus andere Tätigkeiten) bzw. 3180  Franken
(Fokus Erwerbstätigkeit) ein höheres Medianeinkommen als
Vollzeitstudierende, die zu Hause wohnen (1500  Franken).
Bei TeilzeitstudierendenausserhalbdesElternhausesliegtdas
monatlicheMedianeinkommenmit2600 Franken(Fokusandere
Tätigkeiten)bzw.4300 Franken(FokusErwerbstätigkeit)höher
alsbeiVollzeitstudierenden,dienichtmehrbei ihrenElternle-
ben (2030 Franken).unabhängigderWohnformweisensomit
TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeitdashöchsteMe-
dianeinkommenaus.

TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeit,dieausserhalb
desElternhaushaltswohnen,weisenhöhereEinnahmenausals
solche,diebei ihrenEltern leben.Dieserunterschied istauch
bei denVollzeitstudierendenzubeobachten.BeiderGruppeder
TeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeitenzeigensich
beimMedianeinkommenkeinestatistischaussagekräftigenun-
terschiedenachWohnform.

1 28%derTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeitenwohnenbei
ihrenEltern.BeidenTeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeitsind
es17%undbeidenVollzeitstudierenden45%.WeitereInformationenzuden
WohnformensieheKap.4.1.1.

Einnahmen der Studierenden, 
in Franken pro Monat G3.1

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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3.1.2 Zusammensetzung der Einnahmen

92%derVollzeitstudierendengebenalseineihrerEinnahmequel-
lendieunterstützungvonderFamiliean.SowohlbeidenTeilzeit-
studierendenmitFokusandereTätigkeiten(75%)alsauchbei
TeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeit(38%)liegtdieser
Anteil tiefer.Für20%derVollzeitstudierenden istdie familiäre
unterstützungdieeinzigeEinnahmequelle,währenddiesfür5%
derTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeitenderFallist.

68%derVollzeitstudierendennennenEinkünfteauseigener
ErwerbstätigkeitalseineihrerEinnahmequellen.Beidenbeiden
GruppenTeilzeitstudierenderistdasmit91%(FokusandereTä-
tigkeiten)bzw.99%(FokusErwerbstätigkeit)2deutlichhäufiger
derFall. Für3%derVollzeitstudierendenstellendieEinkünfte

2 DerAnteilbeträgthiernichtexakt100%,dasichdieabgefragtenAngaben
zudenEinnahmenaufdenZeitraumdesFrühjahrssemester2016beziehen,
währendsichdieAngabenzurKonstruktionderTypologieStudienformauf
dasStudienjahr2015/2016beziehen.

Häufigkeit der Einnahmequellen der Studierenden G3.2

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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DieEinnahmequellenwurdenfürdienachfolgendenAnaly-
senwiefolgtzusammengefasst :
–  Familie: unterstützung durch die Eltern, die Partnerin

oderdenPartnersowiedurchandereFamilienmitglieder ;
–  Erwerbstätigkeit :EinnahmenausaktuellerErwerbstätig-

keitoderMittel,dievordemStudiumimRahmeneiner
Erwerbstätigkeit angespart wurden sowie finanzielle
unterstützungdurchden (aktuellenoder ehemaligen)
Arbeitgeber ;

–  Stipendien und Darlehen:StipendienundDarlehenderöf-
fentlichenHand(SchweizoderAusland),derHochschu-
lenoderprivaterOrganisationenohneErwerbszweck ;

–  Anderes:DarlehenbeiderFamilie,BankkreditoderKapi-
tal,dasnichtauseinerfrüherenErwerbstätigkeitstammt
sowieandereEinnahmenausöffentlicheroderprivater
Quelle(z. B.Erbe,Rente).

DieStudierendenkonntenmehrereEinnahmequellenange-
ben.

ausErwerbstätigkeitdieeinzigeEinnahmequelledar,während
dies bei Teilzeitstudierenden viel häufiger zu beobachten ist
(Fokus andereTätigkeiten:20%,FokusErwerbstätigkeit :57%).

15%derVollzeitstudierendengebenBeiträgeausStipendien
oder Darlehen als eine ihrer Einnahmequellen an. Bei den beiden 
GruppenTeilzeitstudierenderistdasmit7%(FokusandereTätig-
keit)bzw.2%(FokusErwerbstätigkeit)seltenerderFall.Für 1%
derVollzeitstudierendenund für0,1%derTeilzeitstudierenden
mitFokusandereTätigkeitsindStipendienoderDarlehendie
einzigeEinnahmequelle.unterdenTeilzeitstudierendenmitFo-
kusErwerbstätigkeitfinanziertniemandseinenLebensunterhalt
ausschliesslich aus dieser Einnahmequelle.

ImDurchschnittmachtdieunterstützungdurchdieFamilie
(62%)dengrösstenAnteilderEinnahmenderVollzeitstudierenden
aus.DerAnteildereigenenErwerbstätigkeitdecktmit27%einen
ViertelderEinnahmenab.6%derEinnahmenderVollzeitstudie-
rendenstammenausStipendienundDarlehen.Imunterschied
zudenVollzeitstudierendenmachenbeidenTeilzeitstudierenden
mitFokusandereTätigkeitendieEinkünfteauseigenerErwerbs-
tätigkeit(62%)dengrösstenAnteilandenEinnahmequellenaus,
währenddieunterstützungdurchdieFamilierundeinenDrittel
(31%)derEinnahmenabdeckt.BeidenTeilzeitstudierendenmit
FokusErwerbstätigkeitakzentuiertsichdieseAufteilungnoch
stärker.Sobeträgtbei ihnenderAnteilderEinnahmenausei-
gener Erwerbstätigkeit 88% und die unterstützung durch die
Familiebeläuftsichauf10%.StipendienundDarlehenspielen
beibeidenGruppenTeilzeitstudierendereinegeringereRolleals
beidenVollzeitstudierenden.

FürdieweiterenAnalysenderEinnahmenwurdefürjeden
StudierendenderprozentualeAnteildervierEinnahmequel-
lenanseinenGesamteinnahmenberechnetundanschlies-
sendüberalleStudierendengemittelt.

Einnahmequellen der Studierenden G3.3
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SowohlbeidenVollzeitstudierendenalsauchbeidenTeilzeit-
studierendenausserhalbdesElternhauseszeigtsichbezüglich
derZusammensetzungderEinnahmengrundsätzlicheinähnli-
chesBildwiebeijenen,dieimElternhaushaltwohnen.Einzigder
AnteilanStipendienundDarlehenistbeiVollzeitstudierenden,die
ausserhalbdesElternhauseswohnenmit8%doppeltsogross
wiebeijenenVollzeitstudierenden,diebeiihrenElternleben(4%).
ErstereweiseneinenentsprechendgeringerenAnteilanfamiliärer
unterstützung(60%)aufalsLetztere(64%).

DieunterstützungdurchdieElterndecktbeidenVollzeitstu-
dierenden58%derEinnahmenab.Dieunterstützungdurchdie
PartnerinoderdenPartnersowiedurchandereFamilienmitglie-
dermachen3%derGesamteinnahmenaus.BeidenTeilzeitstu-
dierendenmit FokusandereTätigkeitenbeträgt derAnteil an
elterlicherunterstützung25%undderAnteilanunterstützung
durchdiePartnerinoderdenPartner7%.SowohlbeidenVoll-
zeitstudierendenalsauchbeidenTeilzeitstudierendenmitFokus
andere Tätigkeitenmacht somit die unterstützung durch die
Eltern den grössten Teil an der Einnahmequelle Familie aus. Bei 
denTeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeitsteuerndie
ElternsowiediePartnerinoderderPartneretwagleichvielandie
Einnahmequelle Familie bei.

FürdiefolgendeAnalysewurdedieEinnahmequelleFamilie 
inihreeinzelnenQuellenunterteilt.Essinddies:
– unterstützungdurchdieEltern
– unterstützung durch die Partnerin oder den Partner

sowiedurchandereFamilienmitglieder

BeiweiblichenTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkei-
tenstammen11%ihrerEinnahmenvonderPartnerinodervom
Partnerund25%vondenEltern.BeidenmännlichenTeilzeitstu-
dierendenmitFokusandereTätigkeitenmachtdieunterstützung
durchdiePartnerinoderdenPartner2%unddieunterstützung
durchdieEltern24%aus.BeiStudentinnenimTeilzeitstudium
(FokusandereTätigkeiten)lassensichsomithäufigervonihren
PartnerinnenoderPartnernstammendefinanzielleTransferleis-
tungenfeststellenalsesbeidenStudentenderFallist.

3.1.3 Stipendien und Darlehen

ImFrühjahrssemester2016erhielten15%derVollzeitstudieren-
deneinenAusbildungsbeitrag.Weitere2%hatteneinenBeitrag
fürdasStudienjahr2015/2016erhalten,derinzwischenausgelau-
fenwarund2%wartennochaufdenEntscheidüberihrGesuch.
14%hatteneinGesuchumBeiträgeeingereicht,dasjedochab-
gelehntwurde.RundzweiDrittel(67%)derVollzeitstudierenden
hatkeinGesuchumAusbildungsbeiträgegestellt.

Finanzielle Unterstützung durch Eltern 
und Partnerin oder Partner G3.4
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Als Ausbildungsbeiträge gelten in diesem Kapitel alle
Stipendien und Darlehen, die von der öffentlichen Hand
(Bund,Kanton,GemeindeoderausländischeInstanz),von
Hochschulen sowie von privaten Organisationen ohne
Erwerbszweckgewährtwerden.WährendDarlehennach
AbschlussdesStudiumszurückbezahltwerdenmüssen,
istdiesbeiStipendiennichtderFall.Nichtberücksichtigt
werdenMobilitätsstipendien(z. B.Erasmusstipendien)und
privateBankkredite.

ausErwerbstätigkeitdieeinzigeEinnahmequelledar,während
dies bei Teilzeitstudierenden viel häufiger zu beobachten ist
(Fokus andereTätigkeiten:20%,FokusErwerbstätigkeit :57%).

15%derVollzeitstudierendengebenBeiträgeausStipendien
oder Darlehen als eine ihrer Einnahmequellen an. Bei den beiden 
GruppenTeilzeitstudierenderistdasmit7%(FokusandereTätig-
keit)bzw.2%(FokusErwerbstätigkeit)seltenerderFall.Für 1%
derVollzeitstudierendenund für0,1%derTeilzeitstudierenden
mitFokusandereTätigkeitsindStipendienoderDarlehendie
einzigeEinnahmequelle.unterdenTeilzeitstudierendenmitFo-
kusErwerbstätigkeitfinanziertniemandseinenLebensunterhalt
ausschliesslich aus dieser Einnahmequelle.

ImDurchschnittmachtdieunterstützungdurchdieFamilie
(62%)dengrösstenAnteilderEinnahmenderVollzeitstudierenden
aus.DerAnteildereigenenErwerbstätigkeitdecktmit27%einen
ViertelderEinnahmenab.6%derEinnahmenderVollzeitstudie-
rendenstammenausStipendienundDarlehen.Imunterschied
zudenVollzeitstudierendenmachenbeidenTeilzeitstudierenden
mitFokusandereTätigkeitendieEinkünfteauseigenerErwerbs-
tätigkeit(62%)dengrösstenAnteilandenEinnahmequellenaus,
währenddieunterstützungdurchdieFamilierundeinenDrittel
(31%)derEinnahmenabdeckt.BeidenTeilzeitstudierendenmit
FokusErwerbstätigkeitakzentuiertsichdieseAufteilungnoch
stärker.Sobeträgtbei ihnenderAnteilderEinnahmenausei-
gener Erwerbstätigkeit 88% und die unterstützung durch die
Familiebeläuftsichauf10%.StipendienundDarlehenspielen
beibeidenGruppenTeilzeitstudierendereinegeringereRolleals
beidenVollzeitstudierenden.

FürdieweiterenAnalysenderEinnahmenwurdefürjeden
StudierendenderprozentualeAnteildervierEinnahmequel-
lenanseinenGesamteinnahmenberechnetundanschlies-
sendüberalleStudierendengemittelt.

Einnahmequellen der Studierenden G3.3
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DerAntragsstatusbeidenTeilzeitstudierendenunterscheidet
sich in zweierleiHinsicht von jenemderVollzeitstudierenden.
TeilzeitstudierendestellenhäufigerkeinGesuchumAusbildungs-
beiträge.BeidenTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkei-
tenbeträgtdieserAnteil74%(Vollzeitstudierende:67%)undbei
denTeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeitsogar 83%.
EntsprechendistderAnteilStudierendermitAusbildungsbeitrag
beibeidenGruppenTeilzeitstudierender(FokusandereTätigkei-
ten:7%,FokusErwerbstätigkeit :2%)kleineralsbeidenVollzeit-
studierenden(15%).3 

Studierende,diefürdasStudienjahr2015/2016keinGesuch
umeinenAusbildungsbeitraggestellthatten,wurdennachden
GründenfürdieseEntscheidunggefragt.DiefinanzielleSituation
derElternwirdvon75%derVollzeitstudierendengenannt.unter
denTeilzeitstudierendenwirddieserGrunddeutlichseltenerge-
nannt.AmmarkantestenistderunterschiedzudenTeilzeitstu-
dierendenmitFokusErwerbstätigkeit(27%).Teilzeitstudierende
mitFokusandereTätigkeitennennendiefinanzielleSituationder
Elternnoch inderHälfteallerFälle (53%).Entsprechenddazu
gebensowohldieTeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeit
(37%)alsauchdieTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätig-
keiten(27%)diepersönlichefinanzielleSituationdeutlichhäufiger
analsdieVollzeitstudierenden(19%).

3 ZuArt,Herkunft(öffentlicheHand,Hochschule,privateOrganisation),Verga-
bepraxisundHöhederAusbildungsbeiträgekönnenindiesemBerichtkeine
Auswertungenpräsentiertwerden,dadieFallzahlenvonTeilzeitstudierenden
mitAusbildungsbeitragzukleinsind,umstatistischaussagekräftigeAnalysen
rechnenzukönnen.

Antragsstatus der Studierenden G3.5
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MarkanteunterschiedesindauchbeimGrund«Weilichein
berufsbegleitendes Fachhochschulstudium absolviere» aus-
zumachen.RunddieHälftederTeilzeitstudierendenmitFokus
Erwerbstätigkeit(49%)hatdeshalbkeinGesuchumAusbildungs-
beiträgeeingereicht.unterdenTeilzeitstudierendenmitFokus
andereTätigkeitenhaben rundeinViertel (24%)diesenGrund
genannt.unterdenVollzeitstudierendenistdefinitionsgemäss
keineNennungzuverzeichnen.

DerGrund«WeilicheineZweitausbildungabsolviere»wirdvon
beidenKategorienTeilzeitstudierenderhäufigergenannt(Fokus
Erwerbstätigkeit :19%,FokusandereTätigkeiten:11%)alsvon
denVollzeitstudierenden(4%).DiesistauchbeimGrund«Wegen
meinesAlters»derFall.16%derTeilzeitstudierendenmitFokus
Erwerbstätigkeit und 12% der Teilzeitstudierendenmit Fokus
andereTätigkeitenerwähnendiesenGrund(gegenüber3%der
Vollzeitstudierenden).

3.2 Ausgaben

3.2.1 Gesamtausgaben

Für Vollzeitstudierende liegt derMedian dermonatlichenGe-
samtausgaben während des Frühjahrssemesters 2016 bei
1576 Franken.EinViertelderVollzeitstudierendengibthöchs-
tens 1185  Franken aus (1.  Quartil), ein weiteres Viertel der
Vollzeitstudierendengibtmindestens2042 Franken imMonat
aus (3.  Quartil). Teilzeitstudierende haben höheremonatliche
GesamtausgabenalsVollzeitstudierende.Sobelaufensichdie
Medianausgaben der Teilzeitstudierenden mit Fokus andere
Tätigkeitenauf2021 Franken(1.Quartil :1545 Franken,3. Quar-
til :2550 Franken).TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätig-
keitgebenmonatlicheMedianausgabenvon2992 Frankenan

ErhobenwurdendiedurchschnittlichenAusgabenproMo-
natwährenddesSemesters.

(1. Quartil :2270 Franken,3. Quartil :3930 Franken).Beibeiden
GruppenTeilzeitstudierenderwieauchbeidenVollzeitstudieren-
densteigendieGesamtausgabenmitzunehmendemAlteran.

Teilzeitstudierende, die bei ihren Eltern leben, haben mit 
1577  Franken (Fokus andere Tätigkeiten) bzw. 1872  Franken
(FokusErwerbstätigkeit)höhereGesamtausgabenalsVollzeit-
studierende,diezuHausewohnen(1210 Franken).BeiTeilzeit-
studierenden ausserhalb des Elternhauses liegen die monatlichen 
Medianausgabenmit2204 Franken(FokusandereTätigkeiten)
bzw.3208 Franken(FokusErwerbstätigkeit)höheralsbeiVollzeit-
studierenden,dienichtmehrbeiihrenElternleben(1849 Franken).

BeiStudierenden,dieimelterlichenHaushaltwohnen,fallen
geringere oder sogar keine Wohnkosten an. Deshalb weisen
TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeit,dieausserhalb
desElternhaushaltswohnen,höhereAusgabenausalssolche,
diebei ihrenEltern leben.Dieserunterschiedistauchbeiden
TeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeitenundbeiden
Vollzeitstudierendenzubeobachten.

3.2.2 Struktur der Ausgaben

DieStrukturderAusgabenderVoll-undTeilzeitstudierendenist
sehrähnlich.SounterscheidensichdieprozentualenAusgabe-
posten der drei Gruppen nicht allzu stark voneinander.

Ausgaben der Studierenden nach Wohnform, in Franken pro Monat G3.7
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DieStudierendenwurdengebeten,detaillierteAngabenzu
ihrenmonatlichenAusgabenwährenddesSemesters zu
machen.DabeiwurdensowohldieAusgabenderStudieren-
denselbstalsauchBeträge,diedieEltern/dieFamilieder
Studierendenübernehmen,erfasst.Fürdienachfolgenden
AuswertungenwurdeneinigederAusgabepostenwiefolgt
gruppiert :NahrungundBekleidungwerdenzusammendar-
gestellt,StudiengebührenundandereStudienkostenwerden
zuStudienkostenzusammengefasst.Beträge fürFreizeit
undandereAusgabenwerdenalsübrigeKostenaufgeführt.
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Dennoch sinddreiPunkteerwähnenswert.Teilzeitstudierende
mit FokusandereTätigkeitenundTeilzeitstudierendemitFokus
Erwerbstätigkeitweisenmit26%bzw.30%einengrösserenAnteil
derWohnkostenaufalsVollzeitstudierende(23%).umgekehrt
gebenbeideKategorienderTeilzeitstudierenden(23%bzw.20%)
prozentualetwaswenigerfürNahrungundBekleidungausals
Vollzeitstudierende(25%).SchliesslichverfügenbeideGruppen
TeilzeitstudierenderimVergleichzudenVollzeitstudierendenüber
etwasmehrFlexibilitätinihremBudget,wassichamhöheren
AnteilderübrigenAusgabenvon17%bzw.21%zeigt(gegenüber
13%beidenVollzeitstudierenden).

Anteil der Ausgabeposten an den monatlichen Gesamtausgaben der Studierenden G3.8
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Vertrauensintervall (95%) <+/–5%
a Vertrauensintervall (95%) ≥+/–5% und <+/–10%
b Vertrauensintervall (95%) ≥+/–10%

0%b

2%b

IneinemweiterenSchrittwerdendieunterschiedezwischen
Studierenden ausserhalb des Elternhaushaltes und jenen, die
bei  ihrenElternwohnen,beschrieben.Dermarkantesteunter-
schiedzeigtsichbeimAusgabepostenWohnkosten.unterden
StudierendenausserhalbdesElternhaushaltesgebenTeilzeitstu-
dierende772 Frankenbzw.1132 FrankenproMonatfürihreun-
terkunftausundVollzeitstudierendewendendafür684 Franken
auf.BeiallendreiGruppenmachendieWohnkostenprozentual
rundeinenDrittelderGesamtausgabenaus.Studierende,dieim
Elternhaushalt leben, geben im Schnitt zwischen 19  Franken
(Vollzeitstudierende)und244 Franken(Teilzeitstudierendemit

FokusErwerbstätigkeit)proMonatalsBeitragfürdieunterkunft
aus,waseinemAnteilzwischen1%(Vollzeitstudierende)und12%
(TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeit) ihrerGesamt-
ausgaben entspricht. 

ImnächstenSchrittwerdendieunterschiedebeimBudgetder
Voll-undTeilzeitstudierendeninnerhalbderselbenWohnformbe-
trachtet.Generellzeigtsich,dassdieStrukturderAusgabender
Voll-undTeilzeitstudierenden,dienichtbeiihrenElternwohnen,
sehrähnlichist.SosinddieprozentualenAnteilederAusgabe-
posten unterkunft, Nahrung und Bekleidung, Studienkosten,
Gesundheit,Transport,TelekommunikationundKinderfürVoll-
zeitstudierendewieauchfürbeideGruppenTeilzeitstudierender
ähnlichhoch.DieabsolutenBeträgederAusgabeposten(Mittel-
werteinFrankenproMonat)variierennatürlich.Wasdieprozen-
tualenAnteileanbelangt,isteinzigbeidenübrigenAusgabenein
markanterunterschiedauszumachen.DieserAusgabepostenist
beidenTeilzeitstudierendenmit16%(383 FrankenFokusandere
Tätigkeit)und20%(704 FrankenFokusErwerbstätigkeit)grösser
alsbeidenVollzeitstudierenden(11%,220 Franken).Teilzeitstu-
dierende,insbesonderejene,derenFokusaufderErwerbstätig-
keitliegt,verfügendemnachüberetwasmehrFlexibilitätinihrem
Budget.

In der Struktur der Ausgaben derjenigenVollzeit- undTeil-
zeitstudierenden,diebeiihrenElternwohnen,zeigensichneben
demAusgabepostenunterkunftauchunterschiedebeiNahrung
undBekleidungsowiebeidenübrigenAusgaben.Teilzeitstudie-
rendemitFokusErwerbstätigkeit(25%,524 Franken)undFokus
andereTätigkeiten(28%,457Franken)gebenprozentualetwas
wenigerfürNahrungundBekleidungausalsVollzeitstudierende
(30%,  395 Franken). Andererseits weisen Teilzeitstudierende,
insbesonderejenemitFokusErwerbstätigkeit,wiederumeinen
deutlich grösseren prozentualen Anteil beim Ausgabeposten
unterkunftausalsVollzeitstudierende.AuchTeilzeitstudierende
imElternhaushalt,besondersjene,derenFokusaufderErwerbs-
tätigkeitliegt,verfügenübermehrFlexibilitätinihremBudgetals
Vollzeitstudierende.SobeträgtderAnteilderübrigenAusgaben
beidiesenStudierenden21%(340FrankenFokusandereTätig-
keiten)und26%(534 FrankenFokusErwerbstätigkeit)gegenüber
18%(240 Franken)beidenVollzeitstudierenden.

Ausgabeposten der Studierenden nach Wohnform, Mittelwert in Franken pro Monat T3.1

Bei den Eltern Nicht bei den Eltern

Vollzeit Teilzeit,Fokus
andereTätigkeiten

Teilzeit,Fokus
Erwerbstätigkeit

Vollzeit Teilzeit,Fokus
andereTätigkeiten

Teilzeit,Fokus
Erwerbstätigkeit

unterkunft 19b 76b 244b 684 772 1 132

NahrungundBekleidung 395 457a 524a 438 509 674

Studienkosten 187 220a 219a 224 199 245a

Gesundheit 247 271a 274a 208 261a 342

Transport 167a 189b 196a 150 164a 225a

Telekommunikation 53 64a 75a 62 79a 105

Kinder1 0b 0b 1b 12b 46b 103b

übrigeAusgaben 240 340a 534a 220 383a 704

Total 1 307 1 616 2 068 1 999 2 413 3 530
1 FürjedenAusgabepostenwurdederMittelwertfüralleStudierendenberechnet,unabhängigdavon,obsieKinderhabenodernicht.

 Variationskoeffizient<2,5%
a Variationskoeffizient≥2,5%und<5%
b Variationskoeffizient≥5%

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020
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FokusErwerbstätigkeit)proMonatalsBeitragfürdieunterkunft
aus,waseinemAnteilzwischen1%(Vollzeitstudierende)und12%
(TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeit) ihrerGesamt-
ausgaben entspricht. 

ImnächstenSchrittwerdendieunterschiedebeimBudgetder
Voll-undTeilzeitstudierendeninnerhalbderselbenWohnformbe-
trachtet.Generellzeigtsich,dassdieStrukturderAusgabender
Voll-undTeilzeitstudierenden,dienichtbeiihrenElternwohnen,
sehrähnlichist.SosinddieprozentualenAnteilederAusgabe-
posten unterkunft, Nahrung und Bekleidung, Studienkosten,
Gesundheit,Transport,TelekommunikationundKinderfürVoll-
zeitstudierendewieauchfürbeideGruppenTeilzeitstudierender
ähnlichhoch.DieabsolutenBeträgederAusgabeposten(Mittel-
werteinFrankenproMonat)variierennatürlich.Wasdieprozen-
tualenAnteileanbelangt,isteinzigbeidenübrigenAusgabenein
markanterunterschiedauszumachen.DieserAusgabepostenist
beidenTeilzeitstudierendenmit16%(383 FrankenFokusandere
Tätigkeit)und20%(704 FrankenFokusErwerbstätigkeit)grösser
alsbeidenVollzeitstudierenden(11%,220 Franken).Teilzeitstu-
dierende,insbesonderejene,derenFokusaufderErwerbstätig-
keitliegt,verfügendemnachüberetwasmehrFlexibilitätinihrem
Budget.

In der Struktur der Ausgaben derjenigenVollzeit- undTeil-
zeitstudierenden,diebeiihrenElternwohnen,zeigensichneben
demAusgabepostenunterkunftauchunterschiedebeiNahrung
undBekleidungsowiebeidenübrigenAusgaben.Teilzeitstudie-
rendemitFokusErwerbstätigkeit(25%,524 Franken)undFokus
andereTätigkeiten(28%,457Franken)gebenprozentualetwas
wenigerfürNahrungundBekleidungausalsVollzeitstudierende
(30%,  395 Franken). Andererseits weisen Teilzeitstudierende,
insbesonderejenemitFokusErwerbstätigkeit,wiederumeinen
deutlich grösseren prozentualen Anteil beim Ausgabeposten
unterkunftausalsVollzeitstudierende.AuchTeilzeitstudierende
imElternhaushalt,besondersjene,derenFokusaufderErwerbs-
tätigkeitliegt,verfügenübermehrFlexibilitätinihremBudgetals
Vollzeitstudierende.SobeträgtderAnteilderübrigenAusgaben
beidiesenStudierenden21%(340FrankenFokusandereTätig-
keiten)und26%(534 FrankenFokusErwerbstätigkeit)gegenüber
18%(240 Franken)beidenVollzeitstudierenden.

Ausgabeposten der Studierenden nach Wohnform, Mittelwert in Franken pro Monat T3.1

Bei den Eltern Nicht bei den Eltern

Vollzeit Teilzeit,Fokus
andereTätigkeiten

Teilzeit,Fokus
Erwerbstätigkeit

Vollzeit Teilzeit,Fokus
andereTätigkeiten

Teilzeit,Fokus
Erwerbstätigkeit

unterkunft 19b 76b 244b 684 772 1 132

NahrungundBekleidung 395 457a 524a 438 509 674

Studienkosten 187 220a 219a 224 199 245a

Gesundheit 247 271a 274a 208 261a 342

Transport 167a 189b 196a 150 164a 225a

Telekommunikation 53 64a 75a 62 79a 105

Kinder1 0b 0b 1b 12b 46b 103b

übrigeAusgaben 240 340a 534a 220 383a 704

Total 1 307 1 616 2 068 1 999 2 413 3 530
1 FürjedenAusgabepostenwurdederMittelwertfüralleStudierendenberechnet,unabhängigdavon,obsieKinderhabenodernicht.

 Variationskoeffizient<2,5%
a Variationskoeffizient≥2,5%und<5%
b Variationskoeffizient≥5%

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020

3.3 Finanzielle Schwierigkeiten

43%derVollzeitstudierendengebenan,mittlerebissehrgrosse
finanzielle Schwierigkeiten zu haben. Die Teilzeitstudierenden
mitFokusErwerbstätigkeitbeurteilenihrefinanzielleSituation
etwasbesseralsdieVollzeitstudierenden.Soäussern39%von
ihnenmittlerebissehrgrossefinanzielleProbleme.DieTeilzeit-
studierendenmitFokusandereTätigkeitenunterscheidensich
bezüglich ihrer finanziellenSituationstatistischnichtvonden
Vollzeitstudierenden.ImVergleichmitdenTeilzeitstudierenden
mitFokusErwerbstätigkeit (39%)habenhingegenTeilzeitstu-
dierendemitFokusandereTätigkeiten(47%)häufigerfinanzielle
Schwierigkeiten.

Was die Verschuldung betrifft, lässt sich feststellen, dass
TeilzeitstudierendebeiderKategorienhäufigerSchuldenhaben
alsVollzeitstudierende.Sosagen14%derTeilzeitstudierenden
mitFokusandereTätigkeitenund15%derTeilzeitstudierenden
mitFokusErwerbstätigkeit,sieseienvonSchuldenbetroffen,die
imZusammenhangmit ihrerSituationalsStudierendestehen
(gegenüber11%derVollzeitstudierenden).

ImRahmenderErhebungwurdendieStudierendengefragt,
obsiefinanzielleSchwierigkeitenhaben.Siekonntenihre
SituationaufeinerSkalavon1(«überhauptkeineSchwie-
rigkeiten»)bis5(«sehrgrosseSchwierigkeiten»)bewerten.
DarüberhinauswurdendieTeilnehmendengefragt,obsie
im Zusammenhang mit ihrer Situation als Studierende
Schuldenhaben.

Finanzielle Schwierigkeiten und Verschuldung G3.9

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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Studierende mit mittelmässigen bis sehr grossen finanziellen 
Schwierigkeiten1

Studierende mit Schulden

1 Die Skala der finanziellen Schwierigkeiten reicht von 1= «überhaupt keine Schwierigkeiten» 
bis 5 = «sehr grosse Schwierigkeiten». Die Ausprägungen 3–5 werden in der Grafik 
zusammengefasst dargestellt.

Vertrauensintervall (95%)
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4

44%derVollzeitstudierendensindausserstande,eineuner-
warteteRechnunginderHöhevon2500 Frankenauseigenen
Mitteln bezahlen zu können. Teilzeitstudierende sind seltener
vondieserArtdermateriellenEntbehrungbetroffen.Sosagen
39%derTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeiten,sie
könnteneineunterwarteteRechnungnichtauseigenenMitteln
bezahlen.BeidenTeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätig-
keitsindesmit29%sogarnochetwasweniger.

RundeinFünftel(18%)derVollzeitstudierendenverzichtetaus
finanziellenGründenaufFerienvonmindestenseinerWocheweg
vonzuHause.Teilzeitstudierende,derenFokusaufderErwerbs-
tätigkeit liegt, sindmit13%etwasseltener vondieserArtder
materiellenEntbehrungbetroffen.TeilzeitstudierendemitFokus
andereTätigkeitenunterscheidensichdiesbezüglichstatistisch
nichtvondenVollzeitstudierenden.

4 fürdievollständigeListesowieweitereArmutsindikatorensieheBFS(2016) :
Armut und materielle Entbehrung. Ergebnisse 2007 bis 2014.Neuchâtel :BFS

MaterielleEntbehrungistdefiniertalsderNichtbesitzvon
Gebrauchsgüternbzw.alsdasFehlenelementarerLebens-
grundlagenaufgrundmangelnderfinanziellerRessourcen.
Aus den europaweit definierten Indikatoren4 wurden im
RahmenderErhebungzweiKonzepteerfragt.Diebeiden
Indikatorengebenan,obdieStudierendeninderLagesind:
– innerhalbeinesMonatseineunerwarteteRechnung in

Höhevon2500 FrankenauseigenenMittelnzubezahlen;
– eineWocheFerienproJahrwegvonzuHausezufinan-

zieren.

Indikatoren der materiellen Entbehrung G3.10

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016

unerwartete Rechnung von 2500 Franken nicht bezahlbar

keine Ferien aus finanziellen Gründen 
Vertrauensintervall (95%)
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4 Lebensbedingungen

unter den Lebensbedingungen werden in diesem bericht die The
men Wohnsituation, familiäre situation, gesundheit sowie soziale 
integration der studierenden verstanden. das Kapitel vergleicht 
die Lebensbedingungen der Teilzeitstudierenden mit denjenigen 
der Vollzeitstudierenden.

4.1 Wohnsituation

4.1.1 Wohnform

Teilzeitstudierende wohnen verglichen mit den Vollzeitstudieren
den deutlich häufiger mit Partnerin bzw. Partner und/oder Kin
dern und seltener bei den eigenen eltern oder in einem Wohnheim 
für studierende. Für die gruppe der Teilzeitstudierenden, deren 
Fokus auf der erwerbstätigkeit liegt, ist dieser befund besonders 
ausgeprägt : Mit 48% wohnt fast die Hälfte mit Partnerin bzw. 

die Angaben zu den Wohnformen beziehen sich auf die 
Wohnverhältnisse der studierenden unter der Woche wäh
rend des semesters.

Partner und/oder Kindern zusammen, während dieser Anteil bei 
den Teilzeitstudierenden mit Fokus andere Tätigkeiten rund ein 
drittel (34%) beträgt (Vollzeitstudierende: 12%). Während mit 45% 
fast die Hälfte der Vollzeitstudierenden bei den eltern wohnt, ist 
dies lediglich bei 17% (Fokus erwerbstätigkeit) bzw. 28% (Fokus 
andere Tätigkeiten) der Teilzeitstudierenden der Fall. Teilzeitstu
dierende mit Fokus erwerbstätigkeit leben zudem häufiger allein 
und seltener in Wohngemeinschaften als Vollzeitstudierende.

bei den Teilzeitstudierenden mit Fokus andere Tätigkeiten 
zeigen sich unterschiede bei der Wohnform nach geschlecht : 
studentinnen leben mit 42% häufiger mit Partnerin bzw. Partner 
und/oder Kindern (studenten: 26%) und mit 18% seltener in einer 
Wohngemeinschaft (studenten: 27%).

4.1.2 Pendelzeit

Wie bei den Wohnformen bestehen auch bei den mittleren Pen
delzeiten zwischen Wohnort und Hochschule Unterschiede: Teil
zeitstudierende investieren mehr Zeit in den Pendelweg zwischen 
Wohnort und Hochschule. Besonders Teilzeitstudierende mit Fo
kus Erwerbstätigkeit brauchen mit durchschnittlich 47 Minuten 
deutlich länger als Vollzeitstudierende (38 Minuten). Doch auch 
Teilzeitstudierende mit Fokus andere Tätigkeiten pendeln mit 
42 Minuten durchschnittlich länger als Vollzeitstudierende.

Wohnform G4.1

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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die Pendelzeit zwischen Wohnstandort und Hochschule 
wird in Minuten gemessen. erfasst wird die Zeitdauer, die 
die studierenden an einem typischen Tag im semester für 
den Hinweg zur Hochschule benötigen.

Pendelzeit von Wohnstandort zur Hochschule,
Mittelwert in Minuten T4.1

Vollzeit Teilzeit, Fokus 
 andere Tätigkeiten

Teilzeit, Fokus 
erwerbstätigkeit

Pendelzeit zwischen 
Wohnstandort und Hoch
schule 38 42 47

Quelle: bFs – ssee 2016 © bFs 2020
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4.2 Familiäre Situation

4.2.1 Partnerschaft

TeilzeitstudierendegebenunabhängigdesFokusdeutlichhäufi-
geralsVollzeitstudierendean,dasssieeinePartnerinbzw.einen
Partnerhaben.BeidenTeilzeitstudierendenmitFokusErwerbs-
tätigkeitbeträgtderAnteil66%undliegtdamitnochüberdem
Anteilvon59%beidenTeilzeitstudierendenmitFokusandere
Tätigkeiten.

BeidenTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeitenund
beidenVollzeitstudierendengebenFrauenhäufigeralsMänner
an,einePartnerinbzw.einenPartnerzuhaben.BeidenTeilzeitstu-
dierendenmitFokusErwerbstätigkeitunterscheidensichFrauen
undMännerbezüglichderHäufigkeitderPartnerschaftnicht.

4.2.2 Elternschaft

Teilzeitstudierende haben mit 11,9% (Fokus andere Tätigkei-
ten)  bzw. 18,6% (Fokus Erwerbstätigkeit) häufiger Kinder als
Vollzeitstudierendemit1,9%(sieheKapitel1.2.2).Nichtnurdie
Elternschaft,sondernauchdasAlterderKinderkannsichauf
die Studien-undLebenssituationderStudierendenauswirken.

InBezugaufdenAnteilstudierenderElternmiteinemKind
imAltervonbiszudreiJahren1gibteszwischendenStudien-
formenkeinestatistischsignifikantenunterschiede.Allerdings
zeigensichunterschiedezwischenmännlichenundweiblichen

1 DieseAltersgruppewirdfürdieAnalysegewählt,weildieKinderinderRegel
biszumAltervon3JahrennochnichteingeschultsindunddieElterneinen
entsprechendgrösserenzeitlichenBetreuungsaufwandabdeckenoderorgani-
sierenmüssen.

DieStudierendenwurdengefragt,obsieKinderhabenund
wiealtgegebenenfallsihrjüngstesKindist.

Studierende in einer Partnerschaft 
nach Geschlecht T4.2

Vollzeit Teilzeit,Fokus
andereTätigkeiten

Teilzeit,Fokus
Erwerbstätigkeit

Total 41% 59% 66%

Frauen 46% 64% 68%

Männer 35% 52% 64%

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020

Studierende mit Kind(er) im Alter von drei Jahren oder jünger nach Geschlecht, 
in % der Studierenden mit Kinder G4.2

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen

54
70

37 40
38

40 41
55

27

Vollzeit Teilzeit, Fokus andere Tätigkeiten Teilzeit, Fokus Erwerbstätigkeit

Vertrauensintervall (95%)

Studierenden.SomachenvollzeitstudierendeVätermiteinem
Kind bis drei Jahre 70% aller vollzeitstudierenden Väter aus,
währendderAnteilvollzeitstudierenderMüttermiteinemKind
bisdreiJahrenur37%allervollzeitstudierendenMütterbeträgt.
ähnlichverhältessichauchbeidenTeilzeitstudierendenmit
FokusErwerbstätigkeit.unterdenteilzeitstudierendenVätern
mitFokusErwerbstätigkeithaben55%einKindbisdreiJahre.
MüttermiteinemKindbisdreiJahremachenhingegennur27%
allerteilzeitstudierenderMüttermitFokusErwerbstätigkeitaus.
BeidenTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeitenfindet
sichkeinGeschlechtsunterschiedhinsichtlichdesAnteilsanEl-
ternmitKindernbisdreiJahre.MitanderenWorten:IndenKa-
tegorienVollzeitundTeilzeitFokusErwerbsarbeithabenFrauen
(63% bzw.73%)häufigerKinderimAltervonüberdreiJahrenals
Männer(30%bzw.45%).
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4.2.3  Kinderbetreuung und Auswirkungen 
auf das  Studium

unterdenStudierenden,diemitKindernzusammenleben,haben
80%mindestenseinKind,daszwölfJahrealtoder jünger ist.
Deshalb ist die Mehrheit dieser Studierenden auf familiener-
gänzendeKinderbetreuungangewiesen.Teilzeitstudierendemit
FokusandereTätigkeitenmitKindernbiszwölfJahrenehmen
familienergänzendeBetreuungsangeboteingeringeremMasse
(23  Stunden pro Woche) in Anspruch als Vollzeitstudierende
(31 Stunden)oderTeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätig-
keit(28Stunden).TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeit
greifendabeihäufiger(12Stunden)alssolchemitFokusandere
Tätigkeiten(7Stunden)aufBekannteundFamilienmitgliederzu-
rück,dienichtimselbenHaushaltleben.DieseBefundezeigen
auf,dassTeilzeitstudierendemitFokusandereTätigkeiten ihr
KindhäufigerselberbetreuenalsTeilzeitstudierendemitFokus
ErwerbstätigkeitundVollzeitstudierende.

Teilzeitstudentinnenmit Kindern bis zwölf Jahre stimmen
(unabhängigdesFokus)häufigeralsTeilzeitstudentenderAus-
sage zu, dass siewegenderDoppelbelastunggesundheitlich
Problemehaben(sieheauchKap.4.3).

4.3 Gesundheit

4.3.1 Selbst wahrgenommener Gesundheitszustand

VollzeitstudierendebewertenihrenallgemeinenGesundheitszu-
standbesseralsTeilzeitstudierende:Während78%derVollzeit-
studierenden ihrenGesundheitszustandalsgutodersehrgut
wahrnehmen,beträgtdieserAnteilbeidenTeilzeitstudierenden
mitFokusandereTätigkeiten72%undbeidenTeilzeitstudieren-
denmitFokusErwerbstätigkeit71%.DieseBefundesindauchin
dermultivariatenAnalyse(logistischeRegression)unterKontrolle

Studierende, die mit mindestens einem Kind bis zwölf
Jahrezusammenlebenwurdengefragt,wiediefamiliener-
gänzendeBetreuung ihres jüngstenKindeswährendder
fürdasStudiumaufgewendetenZeitgeregeltist.Erfasst
wurdedieAnzahlStundenproWoche.Familienergänzende
BetreuungumfasstfolgendeFormen:Tagesmutter,Baby-
sitter,Kinderkrippe,Kindergarten,SchulesowieBetreuung
durchBekannteoderFamilienmitglieder,dienichtimselben
Haushaltleben.

Der selbst wahrgenommene allgemeine Gesundheitszu-
standwurdemitderFrage«WieistIhrGesundheitszustand
imAllgemeinen?»erhoben.AlsAntwortmöglichkeitenstan-
den denStudierenden «sehr gut», «gut», «mittelmässig»,
«schlecht» und «sehr schlecht» zur Verfügung. Für die
AnalysewerdendieAntwortmöglichkeiten«gut»und«sehr
gut»zusammengefasst.

vonAlter,Geschlecht,höchstemBildungsabschlussderEltern,
Migrationshintergrund,Wohnform,ElternschaftundHochschul-
typstatistischsignifikant.2

Männer bewerten ihren allgemeinen Gesundheitszustand
tendenziell besser als Frauen.3 Bei den Teilzeitstudierenden mit 
FokusandereTätigkeitenistdieserunterschiedbesondersdeut-
lichausgeprägt :79%derMännernehmenihrenGesundheitszu-
standalsgutodersehrgutwar.BeidenFrauenbeträgtderAn-
teil 65%.Dieserunterschiedzeigtsichauchindermultivariaten
Analyse(logistischeRegression)unterKontrollevonAlter,höchs-
temBildungsabschlussderElternMigrationshintergrund,Wohn-
form,ElternschaftundHochschultyp.BeidenTeilzeitstudieren-
denmitFokusErwerbstätigkeitistderunterschiedzwischenden
Geschlechternhingegenstatistischnichtsignifikant.

2 umkeineArtefakteoderScheinkorrelationenzuzeigen,istesbeiderThema-
tikGesundheitsinnvoll,multivariateRegressionsmodellezurAbsicherungder
bivariatenBefundezurechnen.

3 siehehierzuBFS(2018) :Gesundheit der Studierenden an den Schweizer 
 Hochschulen. Themenbericht der Erhebung 2016 zur sozialen und wirtschaftlichen 
Lage der Studierenden an den Schweizer Hochschulen.Neuchâtel : BFS.Seiten9
und 10

Guter bis sehr guter selbst wahrgenommener 
Gesundheitszustand nach Geschlecht G4.3

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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4.3.2 Dauerhafte Gesundheitsprobleme

TeilzeitstudierendemitFokusandereTätigkeitengebenmit22%
häufigeralsVollzeitstudierende (18%)an,dauerhafteGesund-
heitsproblemezuhaben.unterKontrollevonAlter,Geschlecht,
höchstemBildungsabschlussderEltern,Migrationshintergrund,
Wohnform,ElternschaftundHochschultyp(multivariate logis-
tischeRegression)istdieserunterschiedallerdingsstatistisch
nichtmehrsignifikant.TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstä-
tigkeitäussernmiteinemAnteilvon19%gleichhäufigdauerhafte
GesundheitsproblemewiedieVollzeitstudierenden.

Auch bei den dauerhaften Gesundheitsproblemen gibt es
einen besonders ausgeprägtenunterschied zwischenFrauen
undMännernderKategorieTeilzeitstudiummitFokusandere
Tätigkeiten(27%bzw.16%).Vollzeitstudentinnen(20%)äussern
ebenfallshäufigerdauerhafteGesundheitsproblemealsVollzeit-
studenten(15%).WiebeimallgemeinenGesundheitszustandist
derGeschlechterunterschiedhingegenbeidenTeilzeitstudieren-
denmitFokusErwerbstätigkeitnichtsignifikant.DieseBefunde
zeigensichauch indermultivariatenAnalyse(logistischeRe-
gression)unterKontrollevonAlter,höchstemBildungsabschluss
derEltern,Migrationshintergrund,Wohnform,Elternschaftund
Hochschultyp.

Die dauerhaften Gesundheitsprobleme wurden mit der
Frage «HabenSieKrankheitenodergesundheitlichePro-
bleme, die chronisch oder andauernd sind?» erhoben.
DieFragewurdezurPräzisierungmit folgendemZusatz
ergänzt : «Damitgemeint sindKrankheitenodergesund-
heitliche Probleme, die schon seit mindestens sechs 
Monatenandauernoderschätzungsweisenochwährend
mindestenssechsMonatenandauernwerden.».AlsAnt-
wortmöglichkeiten standen den Studierenden «ja» oder
«nein»zurVerfügung.

Dauerhafte Gesundheitsprobleme 
nach Geschlecht G4.4

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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4.3.3 Gesundheitliche Einschränkung im Studium

TeilzeitstudierendemitFokusandereTätigkeitengebenmit22%
häufigerEinschränkungenimStudiumanalsVollzeitstudierende
(19%).unterKontrollevonAlter,Geschlecht,höchstemBildungsab-
schlussderEltern,Migrationshintergrund,Wohnform,Elternschaft
undHochschultyp(logistischeRegression)istdieserunterschied
hingegenstatistischnichtmehrsignifikant.Teilzeitstudierende
mit Fokus Erwerbstätigkeit (21%) berichten gleich häufig wie
VollzeitstudierendevongesundheitlichenEinschränkungen.

AuchbeidiesemIndikatoristderunterschiedzwischenden
GeschlechternbeidenTeilzeitstudierendenmitFokusandere
Tätigkeitenbesondersausgeprägt :Während29%derFrauen
EinschränkungenimStudiumangeben,beträgtderAnteilbeiden
Männern15%.Vollzeitstudentinnen (23%) berichten ebenfalls
deutlichhäufigervongesundheitsbedingtenEinschränkungenim
StudiumalsVollzeitstudenten(14%).Derunterschiedzwischen
denGeschlechternistbeiderGruppederTeilzeitstudierenden
mit Fokus Erwerbstätigkeit nicht signifikant. Diese Befunde
zeigensichauchindermultivariatenAnalyse(logistischeRe-
gression)unterKontrollevonAlter,höchstemBildungsabschluss
derEltern,Migrationshintergrund,Wohnform,Elternschaftund
Hochschultyp.

DiegesundheitsbedingteEinschränkungimStudiumwurde
mitderFrage«WiesehrsindSieseitmindestenssechsMo-
natendurcheingesundheitlichesProblembeiTätigkeiten
im Studium eingeschränkt?» erhoben. Die Frage wurde
allen Studierenden gestellt. Als Antwortmöglichkeiten
standen«starkeingeschränkt»,«eingeschränkt,abernicht
stark»und«überhauptnichteingeschränkt»zurVerfügung.
Für  die Analyse werden die zwei Antwortmöglichkeiten
«starkeingeschränkt»und«eingeschränkt,abernichtstark»
zusammengefasst.

Einschränkung im Studium 
durch Gesundheitsprobleme nach Geschlecht G4.5

© BFS 2020Quelle: BFS – SSEE 2016
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4.4 Zufriedenheit und soziale Integration

4.4.1 Zufriedenheit

ImVergleichmitdenVollzeitstudierendensindbeideGruppen
TeilzeitstudierenderwenigerzufriedenmitihrensozialenBezie-
hungenundmitdenStudienbedingungen.BeidenStudienbedin-
gungenfälltdieZufriedenheitderTeilzeitstudierendenmitFokus
Erwerbstätigkeitausserdemsignifikanttieferausalsdiejenige
derTeilzeitstudierendenmitFokusandereTätigkeiten.

BeiderZufriedenheitmitderfinanziellenSituationverhältes
sichanders:WährenddieTeilzeitstudierendenmitFokusandere
TätigkeitenmitihrerfinanziellenSituationwenigerzufriedensind
alsdieVollzeitstudierenden,beurteilenTeilzeitstudierendemit
FokusErwerbstätigkeitihrefinanzielleSituationpositiver.

TeilzeitstudierendemitFokusErwerbstätigkeitsindimDurch-
schnittzufriedenermitihrerWohnsituationalsTeilzeitstudierende
mit Fokus andere Tätigkeiten sowie Vollzeitstudierende. Dies
dürftedaraufzurückzuführensein,dasssieaufgrundihrerEr-
werbstätigkeitmehrfinanzielleRessourcenfürsWohnen(Grösse
derWohnung,Wohnstandart,Ausstattung,Lage)zurVerfügung
haben(sieheauchKap.3.5).

Die Zufriedenheit mit der finanziellen Situation, mit den
sozialen Beziehungen, mit der Wohnsituation und mit
den Studienbedingungen wurde mittels einer Skala von
0 = «überhauptnichtzufrieden»bis10=«sehrzufrieden»
erhoben.

Zufriedenheit mit verschiedenen Lebensbereichen, 
Mittelwert
(Skalavon0=nichtzufriedenbis10=vollundganzzufrieden) T4.3

Vollzeit Teilzeit,Fokus
andereTätigkeiten

Teilzeit,Fokus
Erwerbstätigkeit

finanzielleSituation 5,6 5,3 6,0

soziale Beziehungen 7,2 6,9 6,6

Wohnsituation 7,4 7,4 7,8

Studienbedingungen 7,1 6,6 6,1

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020

4.4.2 Soziale Integration

TeilzeitstudierendemitdemFokusErwerbstätigkeitstimmenmit
28%imVergleichmitdenVollzeitstudierenden(24%)häufigerder
Aussagezu,oftdenEindruckzuhaben,nichtwirklichaneine
Hochschulezugehören.BeidenTeilzeitstudierendenmitFokus
andereTätigkeitenzeigtsichkeinsignifikanterunterschiedzu
denVollzeitstudierenden.

Anders verhält es sichmit der Frage, ob ein Studium die
richtigeWahlwar :WährendTeilzeitstudierendemitFokusan-
dereTätigkeitenmit33%häufigeralsVollzeitstudierende(29%)
angeben, sich diese Frage manchmal zu stellen, gibt es bei den 
TeilzeitstudierendenmitFokusErwerbstätigkeitkeinensignifikan-
tenunterschiedzudenVollzeitstudierenden.

ImRahmenderBefragungwurdendieStudierendengebe-
ten, ihrZugehörigkeitsgefühl anderHochschuleanhand
zweierAussagenaufeinerSkalavon1 («trifftüberhaupt
nichtzu»)bis5(«trifftvölligzu»)zubewerten:
– «IchhabeoftdenEindruck,dassichnichtwirklichaneine 

Hochschulegehöre.»
– «Ichfragemichmanchmal,obeinStudiumdierichtigeWahl 

fürmichwar.»

FürdieAnalysewerdendieAusprägungen3–5zusammen-
gefasstdargestellt.

Zugehörigkeitsgefühl an der Hochschule T4.4

Vollzeit Teilzeit,Fokus
andereTätigkeiten

Teilzeit,Fokus
Erwerbstätigkeit

IchhabeoftdenEindruck,
dassichnichtwirklichan
eineHochschulegehöre 24% 26% 28%

Ichfragemichmanchmal,
obeinStudiumdierich-
tigeWahlfürmichwar 29% 33% 28%

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020





Anhang



40

ANHANG

TEILZEITSTUDIERENDE AN DEN SCHWEIZER HOCHSCHULEN BFS 2020

Präsentation der Ergebnisse
BeiAnalysennachGruppen(bivariateAnalysen)werdendieGrup-
penvariablengezeigt,dieineinemrelevantenZusammenhangzur
Analysevariablestehen.DieRelevanzderGruppenvariablenzeigt
sichauchanhandmultivariaterModellschätzungen.

SämtlicheAnalysendiesesBerichtesbasierenaufgewichte-
tenDaten.DieSummerelativerHäufigkeitenkanngeringfügig
von100%abweichen.DiesistaufRundungsdifferenzenzurück-
zuführen.

A.1 Anmerkungen zur Methode

Grundgesamtheit und Stichprobe
DerStichprobenrahmenbestehtausallenaneinerSchweizer
HochschuleimmatrikuliertenStudierenden,dieimHerbstsemes-
ter2015 / 16füreinStudiumaufdenStufenBachelorundMaster
odermiteinemanderenStudienziel(Lehrkräfteausbildungder
SekundarstufeII,StudienleistungenzwischenBachelorundMas-
ter,Lizenziatsstudium)eingeschriebenwaren.Nichteinbezogen
wurdenPersoneninWeiterbildungs-oderDoktoratsstudien.

ZumZeitpunktderStichprobenziehungumfasstediesePo-
pulation199145Personen,davon114265Studierendeaneiner
universitätoderEidgenössischenTechnischenHochschule(uH),
65133StudierendeaneinerFachhochschule(FH)und19747an
einerPädagogischenHochschule(PH).

Die Stichprobe wurde nach Hochschulen und Fachberei-
chen (FH / PH) bzw. Fachbereichsgruppen (uH) geschichtet.
GrundlagewarendieInformationenausdemSchweizerischen
Hochschulinformationssystem(SHIS).DieSchichtenmitweniger
als100 StudierendenwurdenvollständigindieStichprobeaufge-
nommen.DieStichprobeumfassteschliesslich25 751 Personen,
10 044 uH-Studierende,14 926FH-Studierende(inklusivederin
dieFHintegriertenPH)und781StudierendederAnderenPädago-
gischenHochschulenundInstitutionenderLehrkräfteausbildung.

Erhebungsablauf und Antwortquote
DieErhebungfandimFrühjahrssemestervom24.Märzbiszum
30.Mai2016mittelsOnline-Fragebogen(Internet)statt.Dieaus-
gewähltenStudierendenwurdenperPostundEmailkontaktiert
underhieltendabeieinenindividuellenFragebogen-Zugangscode.
EswurdenzweiErinnerungsschreibenverschickt.

916 Personen wurden als neutrale Ausfälle verzeichnet.
Dabei  handelt es sich hauptsächlich um Personen, die vor
demBeginnderErhebungihrStudiumabgeschlossenhatten.
17 087  Studierende nahmen an der Erhebung teil, was einer
Nettoantwortquote von 69% entspricht. Die Beteiligung nach
HochschulefindetsichindernachfolgendenTabelle.

Fragebogen
DerFragebogenstehtimInternetaufderProjektseitezurVerfü-
gung(www.studierende-stat.admin.ch)

Datenaufbereitung und Gewichtung der Daten
Im Rahmen des statistischen Datenaufbereitungsprozesses
wurdendieAntwortenderStudierendenaufihreGültigkeitund
Konsistenzgeprüft.BeobachtungenmitfehlendenAngabenzu
dendreiSchlüsselfragenderErhebungwurdennichtweiterbe-
rücksichtigt.

Es erfolgte eine Gewichtung der Daten auf der Basis
der Stichprobenraten (Schichtung nach Hochschulen und
Fachbereich[sgruppen))undeinerKorrekturderAntwortausfälle.
Zudemwurde anhand von bekannten Populationsmerkmalen
(Geschlecht,Altersgruppen,WohnortvorStudienbeginnsowie
Studienstufe)eineKalibrierungvorgenommen.Anhanddieser
GewichtunglassensichdieErgebnissefürdieGrundgesamtheit
schätzen.

Beteiligung nach Hochschule TA1

Aus-
gangs-

adressen

Neutrale 
Ausfälle

Berei-
nigteAus-
gangspo-

pulation

Reali-
sierteIn-
terviews

Netto- 
antwort- 

quote

Universitäre 
Hochschulen (UH) 67%

uNIBAS 890 33 857 581 68%

uNIBE 778 34 744 554 74%

uNIFR 744 19 725 530 73%

uNIGE 865 9 856 505 59%

uNIL 797 20 777 518 67%

uNILu 669 27 642 449 70%

uNINE 736 18 718 516 72%

uNISG 849 47 802 465 58%

uZH 904 39 865 607 70%

uSI 650 23 627 391 62%

FS-CH 599 10 589 342 58%

EPFL 761 16 745 501 67%

ETHZ 802 41 761 534 70%

Fachhochsschulen 
und pädagogische 
Hochschulen 
(FH/PH)

70%

BFH 1 287 35 1 252 921 74%

HES-SO 5 329 172 5 157 3 465 67%

FHNW 2 019 60 1 959 1 425 73%

FHZ 844 16 828 625 75%

SuPSI 1 110 69 1 041 726 70%

FHO 763 18 745 597 80%

ZFH 2 869 101 2 768 1 918 69%

KAL 617 64 553 327 59%

LRG 88 15 73 19 26%

anderePH-I 781 30 751 571 76%

Total 25 751 916 24 835 17 087 69%

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020
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Genauigkeit der relativen Häufigkeiten
DaStichprobenerhebungennureinenTeilderinteressierenden
Population(Grundgesamtheit)einschliessen,sindihreErgebnisse
immermit einer unsicherheit behaftet. Sie  kann quantifiziert
werden,indemeinVertrauensintervallberechnetwird.Je weiter
dieGrenzendesVertrauensintervallsauseinanderliegen,desto
grösseristdasVertrauensintervallunddestoungenauersinddie
Resultate.Ein Vertrauensintervallhängtvonseinem«Konfidenz-
Niveau» (oder Vertrauensniveau) ab, das meistens bei 95%
festgelegtwird.Wennwirannehmen,dasssichderParameter,
derzuschätzenist,innerhalbdesVertrauensintervallsbefindet,
dannistdasFehlerrisikoauf5%beschränkt.Die Definitiondes
Vertrauensintervallsbedeutetalso,dasseszwarunwahrschein-
lich,abernichtvölligausgeschlossen ist,dassderParameter
nichtimberechnetenVertrauensintervallliegt.Die Berechnung
derGenauigkeit von relativenHäufigkeitenerfolgtemiteinem
VertrauensintervallmiteinemKonfidenz-Niveauvon95%.

DieSchätzwertewerdenwiefolgtklassifiziert :
OhneAngabe: Gut,95%-Konfidenzintervall< ±5%
a: Ausreichend,95%-Konfidenzintervall≥±5und

< ±10%
b: Schlecht,95%-Konfidenzintervall≥±10%

Genauigkeit der Mittelwerte
DieAngabederGenauigkeitvonMittelwertenberuhtaufdem
Variationskoeffizienten.Schätzungen,dieaufZufallsstichproben
beruhen,sindeinerstochastischenStreuungunterworfen.Diese
Streuungkannbeträchtlichsein,fallsessichumselteneEreig-
nisseoderumstarkvariierendeBeträgehandelt.Die Streuung
kannmitdemVariationskoeffizientengemessenwerden.Dieser
wirdinProzentenausgedrücktundistalsVerhältniszwischen
StandardabweichungunddemMittelwertdefiniert.

DerVariationskoeffizientisteinrelativesMassfürdieStreu-
ung.Im GegensatzzurStandardabweichunghängternichtvom
MittelwertderuntersuchtenVariablenab.

DieSchätzwertewerdenwiefolgtklassifiziert :
OhneAngabe: Gut,Variationskoeffizient< 2,5%
a: Ausreichend,Variationskoeffizient≥2,5und< 5%
b: Schlecht,Variationskoeffizient≥5%

Fallzahlen
LiegendieFallzahlenbeieinerKategorieunter25,werden im
Bericht keine Ergebnisse ausgewiesen. Stattdessen wird die
KategoriemitzweiSternen(**)markiert.

Statistische Signifikanz
NichtalleindenGrafikenundTabellenerkennbarenunterschiede
zwischenGruppensindstatistischsignifikant.WerdenimText
unterschiedebeschrieben,sosinddieseauchstatistischsignifi-
kant.umgekehrtkönnenjedochnichtallestatistischsignifikan-
tenunterschiedeimTextkommentiertwerden.

A.2 Definitionen

A) Nomenklaturen

DieserBerichtstütztsichaufdieNomenklaturenundDefinitio-
nendesSchweizerischenHochschulinformationssystems(SHIS)
sowiederErhebungzursozialenundwirtschaftlichenLageder
Studierenden(SSEE).

Fachbereiche FH / PH
Seit dem1. Januar 2015 ist für die Fachhochschulen– ana-
logzudenuniversitärenHochschulen–dieNomenklaturdes
SchweizerischenHochschulinformationssystems(SHIS)relevant.
Die StudiengängesinddenfolgendenFachbereichenzugeordnet
worden:
– Architektur,Bau-undPlanungswesen
– TechnikundIT
– ChemieundLifeSciences
– Land-undForstwirtschaft
– WirtschaftundDienstleistungen
– Design
– Sport
– Musik,TheaterundandereKünste
– AngewandteLinguistik
– SozialeArbeit
– AngewandtePsychologie
– Gesundheit
– Lehrkräfteausbildung

DerFachbereichLehrkräfteausbildungentsprichtdemHoch-
schultypPH.

NichtzuteilbareStudiengängewerdenaufgrunddersehrge-
ringenFallzahl(34 Studierende)nichtseparatausgewiesen,son-
dernzumFachbereichWirtschaftundDienstleistungengezählt.

Fachbereichsgruppen UH
ImunterschiedzurgängigenunterteilungderHochschulenin
FakultätenundInstitutegehtdasSHISvonrund90 Fachrich-
tungenaus,diezuzwanziggesamtschweizerischvergleichbaren
Fachbereichen und zu sieben Fachbereichsgruppen zusammen-
gefasstwerden:
– Geistes-undSozialwissenschaften
– Wirtschaftswissenschaften
– Recht
– ExakteundNaturwissenschaften
– MedizinundPharmazie
– TechnischeWissenschaften
– Interdisziplinäreundandere
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Fachhochschulen und Pädagogische Hochschulen (FH / PH)
ImRahmen des SchweizerischenHochschulinformationssys-
tems (SHIS) sind die untenstehenden Fachhochschulen, die
PädagogischenHochschuleninbegriffen,berücksichtigt(Stand:
Herbstsemester2015).
BFH BernerFachhochschule
HES-SO HauteÉcoleSpécialiséedelaSuisseOccidentale
FHNW FachhochschuleNordwestschweiz
FHZ FachhochschuleZentralschweiz
SuPSI ScuolauniversitariaProfessionaledella
 Svizzeraitaliana
FHO FachhochschuleOstschweiz
ZFH ZürcherFachhochschule
KAL FHKalaidosFachhochschule
LRG HESLesRoches-Gruyère
AnderePH-I AnderePädagogischeHochschulen(nichtinte-
 griert)undInstitutionenderLehrkräfteausbildung

DieRubrik«AnderePH-I»umfasstdiefolgendenHochschulen
undInstitutionen:
– InterkantonaleHochschulefürHeilpädagogikZürich
– HauteÉcolePédagogiqueBEJuNE
– HauteÉcolePédagogiqueduCantondeVaud
– PädagogischeHochschuleWallis
– PädagogischeHochschuleFreiburg
– PädagogischeHochschuleBern
– PädagogischeHochschuleLuzern
– PädagogischeHochschuleSchwyz
– PädagogischeHochschuleZug
– SchweizerHochschulefürLogopädieRorschach
– PädagogischeHochschuleThurgau
– PädagogischeHochschuleSchaffhausen
– PädagogischeHochschuleGraubünden
– PädagogischeHochschuleSt.Gallen
– EidgenössischesHochschulinstitutfürBerufsbildung

Universitäre Hochschule (UH)
ImRahmen des SchweizerischenHochschulinformationssys-
tems(SHIS)sinddieuntenstehendenuniversitärenHochschulen
berücksichtigt.

Die zehnkantonalenuniversitäten:
uNIBAS universitätBasel
uNIBE universitätBern
uNIFR universitätFreiburg
uNIGE universitätGenf
uNIL  universitätLausanne
uNILu universitätLuzern
uNINE universitätNeuchâtel
uNISG universitätSt.Gallen
uZH  universitätZürich
uSI  universitàdellaSvizzeraitaliana

DiebeideneidgenössischentechnischenHochschulen:
EPFL ÉcolePolytechniqueFédéraledeLausanne
ETHZ EidgenössischeTechnischeHochschuleZürich

AndereuniversitäreInstitutionen:
FS-CH universitäreFernstudienSchweiz

DasuniversitäreInstitutKurtBöschIuKBwirdaufgrunddersehr
geringenAnzahlStudierender(5 Personen)nichtseparatausge-
wiesen,sondernzuruniversitätGenfgezählt.Die universitätGenf
übernimmtkünftigdiesenStudiengangdesIuKB.

B) Definitionen

Berufe der Eltern
DieBerufederElternwurdennachderSchweizerBerufsnomen-
klatur2000(SBN2000)gruppiert.InderSBN2000sinddieEin-
zelberufeinderBerufsdatenbankdesBundesamtsfürStatistik
(BFS)ineinerhierarchischenOrdnunggruppiert.DieSBN2000
istnachdemTätigkeitsbereich(wirtschaftsbranchenähnliches
Ordnungsprinzip)gegliedert(z. B.BerufedesBaugewerbes,Be-
rufedesGesundheitswesensusw.).

Bildungsabschluss der Eltern
DerhöchsteBildungsabschlussderElternwirdanhandvonfünf
Kategorien dargestellt. 
–  Keine nachobligatorische Ausbildung entspricht der obligatori-

schenSchulzeit.
–  Sekundarstufe II : BerufsbildungumfasstdieberuflicheGrund-

bildung(BerufslehreoderberufsbildendeSchule).
–  Sekundarstufe II : AllgemeinbildungbeinhaltetnebendemGym-

nasium auch weitere allgemeinbildende Schulenmit einer
Dauervonmindestenszwei Jahren.

–  Höhere BerufsbildungentsprichtAusbildungenvonmindestens
zweiJahrennachAbschlussderberuflichenGrundbildung.

–  Hochschule fasst alle Studienabschlüsse der universitären
Hochschulen,derFachhochschulenundderPädagogischen
Hochschulenzusammen.

European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)
ECTSisteineuropaweitanerkanntesSystemzurAnrechnung,
ÜbertragungundAkkumulierungvonStudienleistungen.Esist
aufdieStudierendenausgerichtetundbasiertaufdemArbeit-
spensum, das diese absolvierenmüssen, um die Ziele eines
Studiengangs zu erreichen.DieseZielewerden vorzugsweise
inFormvonLernergebnissenundzuerwerbendenFähigkeiten
festgelegt.DasArbeitspensumderStudierendenwirdinKredit-
punktenoderCreditsausgedrückt.
– 1KreditpunktentsprichteinemstudentischenArbeitsaufwand

von25–30Stunden,
– 60KreditpunktewerdenfüreinStudienjahrvergeben,
– 180KreditpunktesindfürdenErwerbdesBachelordiploms

und 
– 90–120KreditpunktesindfürdenErwerbdesMasterdiploms

nötig.
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Median
ZurErmittlungdesMedianswerdendieeinzelnenWerteineine
ReihenfolgemitaufsteigenderOrdnunggestellt.Teiltmandiese
ReiheinzweiGruppenmiteinergleichwertigenAnzahlFälleauf,
so stellt derMedian denjenigenWert dar, der zwischen dem
WertdesletztenbeobachtetenFallesdererstenHälfteunddem
WertdeserstenbeobachtetenFallesderzweitenHälfteliegt.Der
Medianwird,imGegensatzzumarithmetischenMittel,durchex-
tremeWertenichtbeeinflusst.

Migrationshintergrund
FürdieKlassifikationderStudierendennachMigrationshinter-
grundwurdedieimBFSverwendeteTypologiedesMigrationssta-
tus angepasst.1DieseberuhtaufvierKriterien:demGeburtsort
derEltern,demGeburtsortderPerson,deraktuellenStaatsange-
hörigkeitderPersonundderStaatangehörigkeitderPersonbei
Geburt.Die indiesemBerichtverwendeteKlassifikationweicht
inzweierleiHinsichtvonobengenannterTypologieab.Zum einen
istdieStaatsangehörigkeitderStudierendennurzumZeitpunkt
desEintrittsindasSchweizerHochschulsystembekannt,was
dieKlassifikationvereinfacht.Zum anderenwirdeineInformation
zurBildungsherkunfthinzugefügt,damitdieersteGenerationin
zweiGruppenunterteiltwerdenkann.Die Typologiebestehtaus
vierKategorien:
– Studierende ohne Migrationshintergrund:
 SchweizerStaatsangehörigemitmindestenseineminder

SchweizgeborenenElternteil.Ebenfallsdazuzählenausländi-
scheStaatsangehörige,dieinderSchweizgeborenwurden
undzweiinderSchweizgeboreneElternhaben.

– Studierende mit Migrationshintergrund, zweite Generation: 
 InderSchweizgeboreneausländischeStaatsangehörigemit

mindestenseinemimAuslandgeborenenElternteil.In der
SchweizgeborenePersonenmitSchweizerStaatsangehörig
keitundzweiimAuslandgeborenenElternwerdenebenfalls
zudieserKategoriegezählt.

–  Studierende mit Migrationshintergrund, erste Generation, mit  
Schweizer Hochschulzulassungsausweis:

 Im Ausland geborene Personenmit ausländischer Staats-
angehörigkeit. Im AuslandgeborenePersonenmitSchwei-
zer Staatsangehörigkeitwerden ebenfalls dieser Kategorie
zugeordnet,wennbeideElternimAuslandgeborenwurden.
Die  Studierenden dieser Kategorie haben das Schweizer
Schulsystemdurchlaufen,d. h.sie habenihrenHochschulzu-
lassungsausweis(meistgymnasialeMaturität)inderSchweiz
erworben.

– Studierende mit Migrationshintergrund, erste Generation, mit 
ausländischem Hochschulzulassungsausweis: 

 DieseKategoriewirdgleichdefiniertwiedievorangehende.
AllerdingshabendieStudierendendieserKategorieeinaus-
ländisches Schulsystem durchlaufen, d. h. sie  haben ihren
HochschulzulassungsausweisimAuslanderworben.

1 siehe hierzu www.statistik.chRStatistikenfindenR01 –BevölkerungR 

MigrationundIntegrationRBevölkerungnachMigrationsstatus

Klassifikation des Migrationshintergrundes1 TA 2

Studierende GeburtsortderEltern

Geburtsort Staatsan- 
gehörigkeit

Schweizer
Schul- 

system 
absolviert

Beide im  
Inland

Ein  
Elternteil  
imInland

Beide im  
Ausland

imInland
Schweiz ja/nein o o II

Ausland ja/nein o II II

imAus-
land

Schweiz
ja o o Ia

nein o o Ib

Ausland
ja Ia Ia Ia

nein Ib Ib Ib

1 vereinfachteKlassifikationohneBerücksichtigungderNationalitätbeiGeburt

o=StudierendeohneMigrationshintergrund

II=StudierendemitMigrationshintergrund,2.Generation

Ia=StudierendemitMigrationshintergrund,1.GenerationmitSchweizerZulassungsausweis

Ib=StudierendemitMigrationshintergrund,1.GenerationmitausländischemZulassungsausweis

Quelle:BFS–SSEE2016 ©BFS2020

Studienstufe
Bachelor :DasBachelorstudiumumfasst180 Kreditpunkte,die
gemässdemEuropeanCreditTransferandAccumulationSystem
(ECTS)vergebenwerden.DiesentsprichteinerRichtstudienzeit
vondurchschnittlich3 Jahren(Vollzeitstudium).

Master :DasMasterstudiumumfasst90bis120 Kreditpunkte.
Die RichtstudienzeitimVollzeitstudiumbeträgt1,5bis2 Jahre.

Anderes Studienziel :unterdieseKategoriefallen:Diplomstudien-
gängederangehendenLehrkräfteaufSekundarstufeIImiteinem
umfangvon60 Kreditpunkten,StudienleistungenzwischenBa-
chelorundMastersowievereinzeltStudierendeimLizenziats-
studium.

Studierende
Als Studierende gelten alle Personen, die imHerbstsemester
2015 / 16 an einer schweizerischen Hochschule (universitäre
Hochschulen,FachhochschuleoderpädagogischeHochschule)
immatrikuliertwaren.Die Erhebungzursozialenundwirtschaft-
lichen Lage der Studierenden umfasst Studierende auf den
Studienstufen Bachelor und Master oder mit einem anderen
Studienziel(LehrkräfteausbildungderSekundarstufeII,Studien-
leistungenzwischenBachelorundMaster,Lizenziatsstudium).
DoktorierendeundStudierendeinWeiterbildungsstudiengängen
werdennichtberücksichtigt.

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/migration-integration/nach-migrationsstatuts.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/migration-integration/nach-migrationsstatuts.html
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A.3 Datenquellen

DieverwendetenDatenstammenausdenfolgendenErhebungen
desBFS:

Soziale und wirtschaftliche Lage der Studierenden [SSEE], 
BFS
WeiterführendeInformationen:www.studierende-stat.admin.ch

Schweizerisches Hochschulinformationssystem [SHIS], BFS
WeiterführendeInformationen:www.statistik.chRStatistiken
findenRErhebungen,StatistikenRStudierendeundAbschlüsse
derHochschulen;
oder : 
www.statistik.chRStatistikenfindenRBildungundWissen-
schaftRPersoneninAusbildungRTertiärstufe–Hochschulen

Anpassung der Studierendenstatistik an das Bologna System 
[ASBOS], BFS
DieseErhebungistTeildesSchweizerischenHochschulinfor-
mationssystems[SHIS].

http://www.studierende-stat.admin.ch
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/erhebungen/sahs.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/erhebungen/sahs.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/erhebungen/sahs.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/personen-ausbildung/tertiaerstufe-hochschulen.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/personen-ausbildung/tertiaerstufe-hochschulen.html


PublikationsprogrammBFS

Das Bundesamt für Statistik (BFS) hat als zentrale Stati stik-
stelle des Bundes die  Aufgabe,  statistische Informationen zur 
Schweiz breiten Benutzer kreisen zur Verfügung zu stellen. Die 
Ver breitung geschieht ge gliedert nach Themenbereichen und 
mit ver schiedenen Informationsmitteln über mehrere Kanäle.

Die statistischen Themenbereiche

00 StatistischeGrundlagenundÜbersichten
01 Bevölkerung
02 Raumundumwelt
03 ArbeitundErwerb
04 Volkswirtschaft
05 Preise
06 IndustrieundDienstleistungen
07 Land-undForstwirtschaft
08 Energie
09 Bau-undWohnungswesen
10  Tourismus
11 MobilitätundVerkehr
12 Geld,Banken,Versicherungen
13 SozialeSicherheit
14 Gesundheit
15 BildungundWissenschaft
16 Kultur,Medien,Informationsgesellschaft,Sport
17 Politik
18 ÖffentlicheVerwaltungundFinanzen
19 KriminalitätundStrafrecht
20 WirtschaftlicheundsozialeSituationderBevölkerung
21 NachhaltigeEntwicklung,regionale 

undinternationale Disparitäten

Die zentralen Übersichtspublikationen

Statistisches Jahrbuch der Schweiz

NZZ Libro

Statistisches Jahrbuch der Schweiz 2019

Annuaire statistique de la Suisse 2019

with English supplement/con supplemento italiano

Statistisches 
Jahrbuch 
der Schweiz

Annuaire 
statistique 
de la Suisse  

2019

DasvomBundesamtfürStatistik(BFS)heraus-
gegebeneStatistischeJahrbuchistseit1891das
StandardwerkderSchweizerStatistik.Esfasst
diewichtigstenstatistischenErgebnissezuBe-
völkerung, Gesellschaft, Staat, Wirtschaft und
umweltdesLandeszusammen.

Taschenstatistik der Schweiz
Die Taschenstatistik ist eine attraktive, kurzweilige
Zusammenfassung der wichtigsten Zahlen eines
Jahres.DiePublikationmit52Seitenimpraktischen
A6/5-FormatistgratisundinfünfSprachen(Deutsch,
Französisch,Italienisch,RätoromanischundEnglisch)
erhältlich.

Das BFS im Internet – www.statistik.ch

Das Portal «Statistik Schweiz» bietet Ihnen einenmodernen,
attraktiven und stets aktuellen Zugang zu allen statistischen
Informationen.GerneweisenwirSie auf folgende, besonders
häufiggenutzteAngebotehin.

Publikationsdatenbank – Publikationen zur vertieften 
 Information
FastallevomBFSpubliziertenDokumentewerdenaufdemPortal
gratisinelektronischerFormzurVerfügunggestellt.Gedruckte
PublikationenkönnenbestelltwerdenunterderTelefonnummer
058 463 60 60oderperMailanorder@bfs.admin.ch. 
www.statistik.chRStatistikenfindenRKatalogeundDaten-
bankenRPublikationen

NewsMail – Immer auf dem neusten Stand
ThematischdifferenzierteE-Mail-Abonnementemit
HinweisenundInformationenzuaktuellenErgeb-
nissenundAktivitäten.
www.news-stat.admin.ch

STAT-TAB – Die interaktive Statistikdatenbank
Die interaktive Statistikdatenbank bietet einen
einfachenundzugleich individuellanpassbaren
Zugang zu den statistischen Ergebnissen mit
DownloadmöglichkeitinverschiedenenFormaten.
www.stattab.bfs.admin.ch

Statatlas Schweiz – Regionaldatenbank und interaktive Karten
Mitüber4500interaktiventhematischenKarten
bietet Ihnen der Statistische Atlas der Schweiz
einenmodernenundpermanentverfügbarenÜber-
blickzuspannenden regionalenFragestellungen
ausallenThemenbereichenderStatistik.
www.statatlas-schweiz.admin.ch 

Individuelle Auskünfte

Zentrale Statistik Information
0584636011,info@bfs.admin.ch

00

Taschenstatistik der Schweiz 2019

Statistische Grundlagen und Übersichten

021-1900

Memento_DE.indb   1 25.02.2019   16:25:33

http://www.statistik.ch
mailto:order@bfs.admin.ch
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/publikationen.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/publikationen.html
http://www.news-stat.admin.ch
http://www.stattab.bfs.admin.ch
http://www.statatlas-schweiz.admin.ch
mailto:info@bfs.admin.ch


Online 
www.statistik.ch

Print 
www.statistik.ch
BundesamtfürStatistik
CH-2010Neuchâtel
order@bfs.admin.ch
Tel.0584636060

BFS-Nummer 
1995-1600 

ISBN 
978-3-303-15666-7

AnvielenHochschulenundinzahlreichenStudiengängenwur-
den in den letzten Jahren Teilzeitstudienmodelle geschaffen.
MitderErhebung2016zursozialenundwirtschaftlichenLage
derStudierenden(SSEE)stehenInformationenüberdieTeilzeit-
studierendenzurVerfügung.DerThemenberichtbeschreibtdie
Studien-undLebenssituationderTeilzeitstudierendenanden
SchweizerHochschulenundvergleicht siemitderjenigender
Vollzeitstudierenden.DiePublikationgehtunteranderemfolgen-
denFragennach:WassinddiesoziodemografischenMerkmale
vonTeilzeitstudierenden?InwelchenStudienfächerngibtesviele
Teilzeitstudierende?InwiefernunterscheidetsichdasZeitbudget
oderdiefinanzielleSituationvonTeilzeit-undVollzeitstudieren-
den?WoliegendieChancenundSchwierigkeiteneinesTeilzeit-
studiums?DieBefundevermittelneinenEinblickindievielfältigen
Studien- und Lebenssituationen der Teilzeitstudierenden und
zeigenBereicheauf,indenenTeilzeitstudierendehöherenBelas-
tungenausgesetztsindalsVollzeitstudierende.

Statistik
zählt für Sie.

www.statistik-zaehlt.ch

http://www.statistik.ch
www.statistik.ch
mailto:order%40bfs.admin.ch?subject=
http://www.statistik-zaehlt.ch
http://www.statistik-zaehlt.ch



